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Jeverhhes Wochenblatt

JeverlSndische Nachrichten.
M ImmM bea l . « M M. Jahrgmg.

Erstes Klatt
DlitHk Rundschau.

Deutschland.
Berlin , 29. April . In der Vudgetkommission des

Reichstages erklärte Staatssekretär v . Jagow , ein event.
^ Konflikt Oesterreichs mit Montenegro gehe Deutschland

k zunächst direkt nichts an und habe mit der Wehrvorlage
- nichts zu tun . lieber Skutari habe er keine neuen Nach,

richten. In der heute fortgesetzten allgemeinen Be¬
sprechung in der Budgetkommission des Reichstages
führte zunächst ein . sozialdemokratischer Abgeordneter
aus , in weiten Kreisen Belgiens sähe man mit Sorge
einem deutsch -französischen Kriege entgegen , weil man
fürchte , Deutschland werde die belgische Neutralität nicht
respektieren. Staatssekretär v . Jagow erwiderte , die
Neutralität Belgiens sei durch internationale Abma --
chungen festgelegt und Deutschland sei entschlossen , an
diesen Abmachungen festzuhalten . Ein anderer sozial¬
demokratischer Redner besprach das Verhältnis Deutsch¬
lands zu den Balkanstaaten , zu Frankreich und England.
Staatssekretär v . Jagow erklärte , er könne dem, was
schon früher gesagt sei , nichts Neues hinzufügen . Du
Vorredner hätten auch keine neuen Momente gegeben,
er könne nur wiederholen , Deutschland wolle den Frie¬
den. Dies habe es durch die 43jährige Friedensperiode
bewiesen. Deutschland sei auch stets gewillt , mit Frank¬
reich friedlich auszukommen . Auch Oesterreich habe ge¬
wiß bewiesen, daß es durchaus friedlich gesinnt sei.

Es wurden dann unverkürzt bewilligt die Mann
schaftsetatserhöhungen der Infanterie , der Kavallerie,
der Feldartillerie , der Fußartillerie , der Pioniere , der
Verkehrstruppen und des Trains , und zwar mit den
Stimmen der Rechten, des Zentrums , der Nationallibe-
ralen und der Fortschrittlichen Volkspartei.

Die deutsche Wehrvorlage hat bereits zu einer rie¬
sigen Steigerung des Beschäftigungsgrades in den hier
in Frage kommenden Industrien geführt . Beispiels
weise sind gegenwärtig bei den Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken 2843 Arbeiter (gegen 946 im Okto¬
ber 1912) in der Gewehrabteilung beschäftigt. Die Zahl
der Beschäftigten in der Maschinengewehrabteilung be¬
trägt über 400 (gegen 104 im Oktober 1912) .

Der angebliche Waffenlieferungsskandal . Der Vor.
wärts veröffentlicht das Abkommen der Waffenfabriken,
das Liebknecht am Sonnabend im Reichstage „enthüllt ' '
hat , im Wortlaut . Es bleibt dabei , daß dieser Vertrag
gewiß an sich nichts weniger als schön ist ; aber lediglich
in dem einen Punkte , daß Rußland , Japan , China
und Abessinien als gemeinsames Gelände angesehen
werden sollen, wo jene Firma die übrigen an dem da¬
vongetragenen Gewinn teilnehmen lassen muß. Das ist
aber nun einmal so die jetzt in allen Großbetrieben
üblich gewordene Kartellierungsform . Darin jedoch,
worauf es einzig ankommt , versagt die Liebknechtsche
Enthüllung vollständig : die Waffen , die für das eigene
Land geliefert werden , bleiben von der Vereinbarung
ausdrücklichausgeschlossen.

Die Beihilfen für die Kriegsteilnehmer . Nach der
Begründung des Gesetzentwurfes betreffend die Gewäh¬
rung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer ist die Zahl
der Veihilfenempfänger bis zum 1 . März 1913 auf
246 070 gestiegen. Die Gesamtzahl der anderweitig
nicht versorgten Kriegsteilnehmer , die am 1 . April 1913
mutmaßlich noch lebten , wird auf rund 368 000 geschätzt,
davon waren rund 67 v . H . zum Bezüge der Beihilfe an¬
erkannt . Es ist beabsichtigt, am 1 . Äpril 1914 von deu
mutmaßlich noch lebenden 346 000 Kriegsteilnehmern
261000 Beihilfen zu gewähren.

Die Handelskammer zu Berlin hat den zweiten
Teil ihres Jahresberichts für 1912 versandt . Das we¬
sentliche Merkmal des Wirtschaftsjahres 1912 war : Ver¬
größerung der Warenerzeugung und des Warenumsatzes
Diese Erscheinung wird besonders durch die Zahlen des
Eisenbahngüterverkehrs illustriert . Er überstieg im
Jahre 1912 den Umfang des vorjährigen Verkehrs um
fast 7,6 v . H . Die Hemmnisse, die im geschäftlichenLe¬
ben im letzten Vierteljahr 1912 durch die Unsicherheit
im politischen Leben erwuchsen, haben ohne Zweifel
dämpfend gewirkt, doch waren sie nicht imstande , das
Bild der fortschreitenden Entwicklung wesentlich zu ver--

! schlechtern . Die beiden ersten Monate des Jahres 1913
setzten die Steigerungen des Güterverkehrs in demselben
Grade fort , wie er im Durchschnitt des Jahres 1912 sich
vollzogen hatte . Der Bericht der Berliner Handelskam -:
mer spricht allerdings die Befürchtung aus , daß bei län¬
gerer Fortdauer der politischen Wirren eine merkliche
Beeinträchtigung des Eeschäftslebens nicht ausbleiben
wird . Der Gesamtwert der Waren , die nach Deutsch-

Irmkee Kalthasar.
Erzählung aus dem ritterlichen Leben des 16. Jahr¬

hunderts
von Friedrich Otto Voehm.

4) (Fortsetzung .)
Der Alte ging zurück zu seinem Gaste, und die bei¬

den jungen Leute drehten sich im Tanze , ein schönes
Paar , dem viele Blicke bewundernd und neidisch nach¬
flogen. Denn er war eine große, schlanke Gestalt , dem
das schwarze Sammetwams und ebensolches Barett mit
wallender Feder , die Rittertracht damaliger Zeit , ebenso

" gut standen wie seiner schlanken Partnerin das blaue
Gewand zu den rosigen Wangen . L

Aber bei einem einzigen Tanze blieb es nicht ; nenn
die muntere Alget verstand die Kunst des Tanzens eben¬
so gut wie die der Unterhaltung . Immer von neuem

? mischten sie sich unter die Tanzenden und pflogen dar-
: auf in den Ruhepausen der Unterhaltung . Sie achteten

nicht darauf , daß alle Anwesenden auf sie aufmerksam
wurden und die Sonne sich allmählich zum Abend senkte.

° Dabei hatte er dann erfahren , daß sie das einzige
Kind ihres Vaters wäre und seit dem Tode ihrer Mutter
die Hausfrau verträte . Und er hatte ihr wieder erzählt

8 von seinem eignen Leben , wie er seinen Vater kaum ge-
ß kannt , lange Zeit bei seiner Mutter in Dornum gelebt
x hätte und vor mehreren Jahren von seinem Oheim nach
^ Jever gerufen worden wäre . Ferner hatte er ihr van

seinen Reisen im letzten Jahre berichtet, wie er mit sei -,
nem Oheim im Reiche gewesen wäre und dabei viele
große Städte gesehen hätte , von deren Pracht er zuletzt
ebenso lebhaft erzählte wie von den Lustbarkeiten darin.

„Aber Ihr scheint hier auch ein lustiges Leben zu
führen," sagte er endlich, „wenn man von dem heutigen
Tage auf die andern schließen darf .

"

„ Ach nein , Junker, " erwiderte sie treuherzig und
ernst, „ so ist es nicht. Für gewöhnlich verläuft hier ein
Tag so eintönig und langweilig wie der andere . Musik,
Gesang und Tanz hört und sieht man hier selten ; dafür
aber erblicke ich oft klägliche Gestalten und höre biswei¬
len sogar Wehgeschrei: wenn von den Landen des Jun¬
kers Gefangene eingebracht und in das Vurgverließ ge
worfen werden . Das Maifest ist die einzige Feier bet
uns , und wenn sie verregnet , was auch vorkommt, dann
müssen wir wieder ein ganzes Jahr darauf warten , uni
vielleicht abermals enttäuscht zu werden . So schön wie
heute ist es hier übrigens noch nie gewesen," fügte sie
errötend hinzu.

Er hatte ihr teilnehmend zugehört und schaute ihr
nun fast begeistert in die blauen Äugen , indem er fragte.
„Aber womit beschäftigt Ihr Euch denn die langen Tage
und Abende?"

„Nun, " erwiderte sie, „manche Stunde geht in der
Wirtschaft dahin , und für die übrige Zeit- habe ich mir
eine eigene Welt geschaffen . Da lebe ich einige Jahr.
Hunderte früher in den schönen Werken verstorbener
Dichter. Meine Lieblinge , die der gute Vater mir nach
und nach zu verschaffen gewußt hat , sind freilich in einer
anderen Sprache geschrieben, als wir sie hier sprechen,
aber ich habe sie bald begriffen und atme oft wieder
auf in ihrer Umgebung .

"

„So lest Ihr wohl gar welsche oder lateinische Schrif¬
ten !

" rief er verwundert aus.
„O nein, " entgegnete sie heiter , „es sind gute

Deutsche : aber ein oldenburgischer gelehrter Rat , der
einmal bei uns war , meinte , die Sprache wäre die
schwäbische , während unser verstorbener Kaplan sie für
österreichisch ansah .

"

„So meint Ihr wohl den Walter von der Vogel¬
weide ?" warf der Jüngling ein.

„Diesen auch, " antwortete sie, „aber noch andere

land eingeführt wurden , stieg im Jahre 1912 auf 10,3
Milliarden Mark . Das bedeutet ein Mehr von 600
Millionen Mark gegen das Vorjahr . Der Wert der
deutschen Warenausfuhr erreichte einen Betrag von 8,K
Milliarden Mark , was gegen das Vorjahr ein Mehr
von nahezu 800 Millionen ausmacht.

Die Firma Scherl läßt die auch von uns nur unter
allem Vorbehalt wiedergegebene Meldung der Neuen
Preußischen Korrespondenz — betr . eine angebliche Teil¬
verschmelzungder Verlagsgesellschaften Scherl und Masse
— als „in allen ihren Teilen auf Unwahrheit be¬
ruhend " bezeichnen.

Portugal.
Der Putschversuchin Lissabon ist von der republika¬

nischen Regierung vorläufig unterdrückt worden . So
weit man bei dem Mangel privater Nachrichten, die die
Zensur offenbar nicht über die Grenze läßt , die Sachlage
zu beurteilen vermag , scheint es sich um den Versuch der
Monarchisten zu handeln , unter dem Deckmantel repu¬
blikanischer Bestrebungen die Regierung zu stürzen. Die
zahlreichen Verhaftungen früherer Offiziere des Heeres
wie der Flotte beweisen aber jedenfalls , daß sich die Re¬
publik auf das Heer keineswegs verlassen kann, daß viel¬
mehr in den militärischen Kreisen eine große Unzufrie¬
denheit mit dem jetzigen Zustande in der Republik be¬
steht. Ob die Bewegung jetzt endgültig erstickt ist , muh
erst die Zukunft lehren.

Vereinigte Staaten.
Staatssekretär Bryan ist in Sacramento eingetrof¬

fen, um den Stein des Anstoßes in den amerikanisch¬
japanischen Beziehungen , die Gesetzesoorlage über den
Landerwerb durch Ausländer , aus dem Wege zu räu¬
men . Zu diesem Zweck hat er namens der Bundesregie¬
rung der Legislatur Kaliforniens das Ersuchen ausge¬
sprochen , die Gesetzgebungüber den Landerwerb bis zur
nächsten Session ruhen zu lassen. Ob er damit Erfolg
haben wird , ist allerdings eine offene Frage , denn selbst
im Bundeskongreß machen sich Stimmungsanzeichen be¬
merkbar , die von einer Nachgiebigkeit gegen Japan
nichts wissen wollen . So hat gestern im Repräsentan¬
tenhause der Abgeordnete Sisson von Mississippi eine
sogenannte Kriegsrede gehalten , in der er für die in
Kalifornien in Vorschlag gebrachte, gegen die Ausländer
gerichtete Gesetzgebungeintrat . Er sagte : „Wenn wir
entweder Krieg haben oder uns diese Beleidigung ge-

mehr . Die schönste Mär ist die von der Eudrun , die ich
schon oftmals durchgelesen habe . Aber auch Hartmann
von Aue hat schöne Rittermären geschrieben; namentlich
gefällt mir der Zwein und der arme Heinrich. Dann
habe ich außer anderen auch noch ein dickes Buch, das
Parzipal benannt ist, und wenn ich traurig oder auch
fröhlich bin , so singe ich zur Laute einige hübsche Lieder
von Eurem Walter von der Vogelweide .

"

„Ach," rief er aus , „ich habe seit langer Zeit kein
Lied von ihm gehört ! Wollt Ihr mir wohl eins fingen^
um das ich Euch bitte ?"

Sie schaute ihn verlegen an , als verlange er etwas
Absonderliches, ja Unmögliches.

„Seht, " fuhr er fort , „ ich denke , daß wir morgen
gegen Mittag wieder abreiten . Wenn Ihr mir nun er¬
laubtet , Euch morgen früh zu besuchen , so könntet Ihr
mir Eure Lieblinge zeigen und wohl auch ein Lied vor«
singen.

"
„Ja, " fragte sie dagegen , „wollt auch Ihr mir einH

seiner Lieder singen, wenn Ihr könnt?"

„O ja, " erwiderte er . „Man singt hier im Lande
so selten, daß zwei Menschen, die den Gesang lieben und
die Gabe des Singens besitzen , nicht ohne ein Lied aus¬
einandergehen sollten .

"
„So kommt denn morgen," willigte sie ein, „fragt

aber vorher den Vater .
"

„Habt Dank dafür wie für den Tanz und die ange¬
nehme Unterhaltung, "

sprach er , ihr die Hand reichend.
„Wie mir scheint , nimmt das Fest bald ein Ende ; ich wW
daher zu den Rittern vor Eurem Hause zurückkehren."

Er wandte sich von ihr und trat zu den Männern,
die in eifrigem Gespräche begriffen waren, aber sogleich
schwiegen und zu ihm aufschauten.

„Der Tanz war nicht gerade kurz," redete ihn sein
Oheim an.



fallen lassen müssen , dann bin ich für den Krieg.
" Die

Mitglieder des Hauses hörten dem Redner aufmerksam
zu und unterbrachen ihn häufig mit Beifallsrufen.

Oesterreichs Uorvereilrmgen.
Wien» 29 . April . Der Minister des Auswärtigen

Graf Verchtold wurde heute vormittag vom Kaiser in
längerer Audienz empfangen und begab sich danach zum
Erzherzog-Thronfolger, der ihn ebenfalls in Audienz
empfing. Sodann begab sich Graf Verchtold zum Kriegs.'
minister Krobatin. Bald darauf fuhr der Kriegsmi¬
nister nach Schönbrunn und meldete sich beim Kaiser in
Audienz. Nach seiner Rückkehr erschien Feldzeugmeister
Krobatin im Auswärtigen Amt und teilte dem Grafen
Verchtold mit , daß die notwendigen militärischen Matz¬
nahmen in Süddalmatien , Bosnien , Herzegowina und
an der kroatischen Grenze getroffen seien.

Wien , 29. April . Das Neue Wiener Tagblatt mel¬
det aus Skutari : „Gestern vormittag hat Kronprinz
Danilo seinen feierlichen Einzug in die Stadt gehalten.
Essad Pascha übergab ihm die Schlüssel der Stadt . Aus
der Zitadelle wurden unter militärischen Ehren mon¬
tenegrinischeFahnen gehißt. General Martinowitsch ist
zum militärischen Gouverneur von Skutari ernannt
worden. Essad Pascha hat sich also noch gestern in der
Stadt aufgehalten, und es geht daraus hervor, daß der
llebergabe von Skutari an Montenegro sonderbare Ab¬
machungen vorausgegangen sind .

"

Konstantinopel» 29. April . Amtliche, der Pforte
nahestehende Kreise erklären, keine Kenntnis non dem
Schritte Essad Paschas zu haben, den sie lebhaft miß¬
billigen . Die Pforte hat an ihre Botschafter ein Rund
schreiben gerichtet , in welchem sie die vollkommen fal¬
schen Gerüchte dementiert, daß Essad Pascha in Ueber-
einstimmung mit der türkischen Regierung gehandelt
habe, und erklärt , daß sie sein Vorgehen lebhaft tadele

Luftfahrt.
Straßburg i . Elsaß, 29. April . Äuf dem Flugplätze

Polygon verunglückte heute morgen beim Landen mit
einem Eindecker der württembergische Leutnant Wendler
vom 125. (7 . württembergischen) Infanterie -Regiment.
Er hat einen Oberschenkelbruch und leichtere Verletzun¬
gen im Gesicht davongetragen.

Christiania» 29 . April . Der deutsche Ballon Nieder¬
schlesien ist gestern abend einige Meilen westlich von
Arendal gelandet. Die beiden Passagiere waren etwas
erschöpft, befinden sich aber wohl.

Arendal (Norwegen) , 29 . April . Ingenieur Ber-
liner und sein Passagier von dem hier niedergegangenen
Ballon Niederschlesien sind am Vormittag nach Christia¬
nia abgereist . Der Ballon hat in 36 Stunden 900 Kilo¬
meter zurückgelegt , davon 650 Kilometer über dem
Meer.

Aus dem GrchhkiWtW.
" Oldenburg. Der nächste Verbandstag der oldem

burgischen landwirtschaftlichenGenossenschaften wird,
wie wir erfahren, am 28 . Mai hier stattfinden. Zwei
Vorträge stehen auf der Tagesordnung neben anderem
umfänglichen Material . Die Bedeutung der Genossen¬
schaftsverbände wird GeneralsekretärDr . Vrenning be¬
handeln. Außerdem wird noch ein .auswärtiger Redner
für ein weiteres Eenossenschaftsthema gewonnen werden.

- Ein Verband der Biehverwertungsgenossenfchaf-
ten im Oldenburger Lande soll auf Veranlassung der
Landwirtschaftskammerins Leben gerufen werden. Mit
der Werbearbeit ist Eenossenschaftsdirektor zur Wind¬
mühlen (Rastede) beauftragt, unter dessen Leitung be¬
reits vor kurzem eine Persammlung in Ahlhorn tagte.
Doch ist daselbst eine bindende Uebereinkunft noch nicht
zustande gekommen . In der ersten Maiwoche wird eine
zweite, voraussichtlich endgültig beschlußfassende Tagung
stattfinden.

„Nein," sagte er heiter lächelnd , „und die Unter¬
haltung auch nicht .

"

„ Mir hat einmal ein gelehrter Kaplan gesagt,"
warf der Ritter Folkert ein , „daß ein berühmter römi¬
scher Feldherr nach einem großen Siege einen Brief mit
nur drei Worten nach Hause geschickt habe . Ich kann
kein Latein, habe mir den Brief aber verdeutschen lassen
und gemerkt . Er hieß : Ich kam , sah , siegte . Ich hoffte
einstmals, die Worte bei irgend einer Gelegenheit selbst
anwenden und auch von mir sagen zu können ; doch ist
es mir bis jetzt in meinem ganzen Leben nicht gelungen
Ihr aber könnt ' heute die Worte auf Euch anwenden.

"

„Dann mag die Maifeier heute damit beschlossen
werden," erklärte lächelnd der Schloßhauptmann. „Un¬
fern Burgherrn haben sie soeben ins Schloß zur Ruhe
geführt; so können die andern auch genug haben.

"
Auf einen Befehl von ihm rief ein Diener das Endt

des Festes aus . Die Spielleute stellten sich an die Spitze
des Landvolkes und hinaus zum Tore zogen alle in der
heitersten Stimmung . Bald hörte man nur noch aus der
Ferne das Gekreisch des jauchzenden Volkes, während
sich auf dem Burghofe die gewohnte Ruhe wieder ein
stellte.

(Fortsetzung folgt .)

Aus i>k» AuchimzMkil.
^ Wilhelmshaven » 29. April . Das Bürgervor¬

steherkollegium beschloß in seiner heutigen Sitzung, die
Prinz Heinrichstraße zwischen Markt- und Petersträße zu
asphaltieren , und bewilligte hierfür 25100 e/i. Die
Straße müßte doch bald neu gepflastert werden, da sie
sehr reparaturbedürftig ist . Zur Kenntnis genommen
wurde ein Schreiben des Verbandes Oldenburg. Nord-
seebäder , in dem ein Zuschuß zu einer Automobil-Ver¬
bindung Bahnhof Wilhelmshaven -Hooksiel -Horumersiel
in Höhe von 800 jährlich gebeten wird. Vom Magi¬
strat lag noch kein entsprechender Antrag vor. Auf eine
Anfrage aus dem Bürgervorsteherkollegiumbemerkte der
Bürgermeister, daß die Verhandlungen in dieser Frage
noch nicht abgeschlossen seien und daß der Magistrat es
nicht für zweckmäßig erachte , eine Vorlage zu machen , bs
vor die Verhandlungen abgeschlossen seien . Dem Magr
ftrat seien schon mehrere Eingaben zugegangen, nicht
nur eine. Vorteilhaft sei das für die Verhandlungen
nicht.

Wilhelmshaven , 29. April . Heute nachmittag
fand ein Trauergottesdienst zu Ehren der vom Torpedo¬
boot L . 178 Geborgenen in der evangelischenEarnison-
kirche statt , woran die Behörden teilnahmen . Dann
wurden drei Leichen auf dem Garnisonfriedhof bei¬
gesetzt, während 4 nach dem Bahnhof überführt wurden.
Das Seebataillon stellte die Trauerparade.

- Wilhelmshaven » 29 . April . Das Nodrsee -Ge-
schwader ist nach dreiwöchentlichem Aufenthalt in der
Ostsee hier wieder eingetroffen.

" Wittmund» 28. April . Der Eerichtsassessor Tietz
hier wurde zu Sprach - und Rechtsstudienim Auslands
beurlaubt.

" Aurich . Der Kreistag beschloß, aus dem Betriebs¬
fonds 10 000 als „Kaiser-Wilhelm -Stiftung " bereit
zu stellen , deren Zinsen für die Unterbringung von be¬
dürftigen Kranken oder erholungsbedürftigen Kindern
in Heilanstalten und Heilorten verwendet werden sollen

" Aurich . Das ostfriesische Landstraßennetz soll nach
einer Vorlage des Kreisausschusses an den Auricher
Kreistag einen Ausbau erfahren, wie er, nach einer
Darlegung des Landrats Dr . Dyckerhoff , seit Bestehen
des Kreises noch niemals beantragt worden ist . Nicht
weniger als rund 36 Kilometer sollen ausgebaut wer¬
den , wofür als Kostensumme 736 500 -F ausgeworfen
sind . — Ein neues Amtssparkassengebäude mit einem
Sitzungssaal für den Kreistag ist hier an der Hafen¬
straße mit einem Kostenaufwand von rund 97 000 -/r
errichtet und am Montag seiner Bestimmung Übergeber,
worden.

- Leer . Aus Anlaß des kaiserlichen Regierungs-
jubiläums stifteten die Bürgervorsteher 10 000 -U zur
Errichtung eines Altersheimes , das vom Vaterland.
Frauenverein ausgeführt werden soll.

* Leer » 29. April . Dieser Tage weilte ein Chemiker
hier, um die Petroleumquelle zu untersuchen . Vor dem
Hause des Herrn Hortmeyer wurden zwei Löcher aus
gehoben , auf deren Boden Petroleum zutage trat . Der
Chemiker konnte sich nun überzeugen, daß das Erdöl
wirklich der Erde entquillt . Nach Pfingsten wird wahr¬
scheinlich mit den Bohrungen begonnen werden, und
zwar sollen zunächst Bohrlöcher von 15 bis 20 Meter
Tiefe rund um das Haus des Herrn Hortmeyer in die
Erde getrieben werden.

" Emden. Zurzeit weilt ein Ankaufsausschuß aus
Oesterreich in Ostfriesland, der erstklassiges Zucht¬
material kaufen will . Etwa 30 einjährige Stiere im
Preis von je 600 bis 700 sind bereits angekauft
worden.

NttmWes.
" Geschenk des Kaisers für den Grasen Haeseler.

Anläßlich seines 60jährigen Militärjubiläums ist dem
Grafen Haeseler noch eine besonders freudige Ueber-
raschung durch den Kaiser zuteil geworden. Der Oberste
Kriegsherr übersandte ihm mit einem sehr gnädig ge¬
haltenen Handschreiben seine lebensgroße Büste in
Bronze.

- Ein Jenenser Privatdozent verunglückt . Bei
Jena ist gestern der Privatdozent der Medizin und
Assistenzarzt an der chirurgischen Klinik in Jena , Dr.
Hermann Vennecke , auf einem Spazierritt tödlich ver¬
unglückt . Bei Kottanz stürzte er vom Pferde und blieb
bewußtlos liegen . Ein Landwirt fand Bennecke und
sorgte für seine Ueberführung nach Jena . Der Verun¬
glückte konnte noch seinen Namen und seine Adresse an¬
geben . Auf dem Transport starb er.

" Vierfacher Raubmord. Aus Leitmeritz wird ge¬
meldet: In dem Dorf Pablitschka bei Leitmeritz wuv
den der Oekonom Franz Loebel, seine Frau Anna , die
achtjährige Tochter und der Tagelöhner Borde mit zahl¬
reichen Stich- und Schußwunden ermordet aufgefunden.
Es liegt Raubmord vor. Wahrscheinlich sind Zigeuner
die Täter.

^ Paris , 29. April . (Ein neuer Sprengstoff.) Pro.
fessor d 'Arsonval teilte in einem Vortrage über flüssige
Gase mit, daß es ihm gelungen sei , einen neuen Spreng¬
stoff herzustellen , indem er Ruß mit flüssigem Gas durch¬
tränkte . Die Sprengkraft dieses Stoffes , mit dem zu.
nächst in einem Steinbruch Versuche vorgenommen wur¬
den , übertreffe die des Dynamits um das Zehnfache.

Nkilkiik NichlWen.
Bremen, 30. April . Nach einem beim hiesigen Ver¬

ein für Luftschiffahrt eingegangenen Telegramm ist der
französische Flieger Brindejonc, der gestern früh in Villa
Coublay zu einem Fluge nach Kopenhagen aufgestiegen
war, in der Nähe von Quakenbrück wegen Motordefekts
gelandet. Ueber einen etwaigen Weiterflug ist noch
nichts bekannt.

Berlin » 30 . April . In einem Trödlerladen am Ro-
senthaler Tor wurden gestern abend der 21jährige Hilfs¬
monteur Timm und der Reisende Kamis verhaftet, als
sie zerschlagene Kirchengerätezum Kaufe anboten. Diese
waren in der Nacht zum Montag in der Bartholomäus¬
kirche erbeutet worden. Es wird vermutet, daß die Ver¬
hafteten auch für die zahlreichen Synagogeneinbrüche
der letzten Zeit in Frage kommen . !

Essen (Ruhr) , 30. April . Bei einer Explosion auf z
der Zeche Adolf von Hansemann wurden zwei Arbeiter
getötet und ein dritter schwer verwundet.

Straßburg» 30. April . Von den auf einem Uebungs» .
Marsche schlapp gewordenen Mannschaften des Infam
terieregiments Nr . 132 sind drei Mann wegen Hitzschlag.
verdachtes in das Lazarett geschafft worden. Lebensge¬
fahr besteht bei keinem.

Wien , 30 . April . Von informierter Seite wird der l
Neuen Freien Presse erklärt : Zwangsmaßnahmen kön¬
nen noch immer unnötig werden, wenn Montenegro mit !
aller Beschleunigungder Aufforderung der Mächte vor- '
behaltlos und bedingungslos nachkommt . Oesterreich - -
Ungarn ist zwar entschlossen , im gegenteiligen Falle s
selbständig mit Zwangsmaßregeln vorzugehen, erhebt ^
aber nicht nur keinen Einwand gegen die Mitwirkung
anderer Mächte an diesen Zwangsmaßregeln, sondern ^
wird darin nur die Erfüllung seiner ursprünglichen For- s
derungen erblicken . L

Paris » 30. April . Gemäß der infolge des Zwischen - v
falls von Nancy getroffenen Entscheidung ist der Zen- «
tralkommissar Duluesne zum Polizeikommiassr in Ar- k
tralkommissar Duquesne zum Polizeikommissar in Ar- ^
Weise zum Spezialkommissarbei der Direktion des all- r
gemeinen Sicherheitsdienstes in Paris ernannt worden.

Peking» 30 . April . Das Auswärtige Amt hat gestern
den Gesandtschaften der fünf an der Anleihe beteiligten
Mächte amtlich mitgeteilt , daß es die vollste Verantwor¬
tung für die Anleihe sowohl für die jetzige wie für die
zukünftigen Regierungen in China übernehme.

Berlin, 3V . April . Die Budgetkommissiondes
Reichstags hat sich heute bis Dienstag den 20 . Mai ver¬
tagt.

In der Budgetkommissionwurde heute die Regie»
rungsvorlage, die sechs Kavallerie -Regimenter fordert»
mit 16 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Ein vorliegender >
nationalliberaler Eventualantrag » vier Kavallerieregi¬
menter zu bewilligen » wurde mit 15 gegen 13 Stimmen
ebenfalls abgelehnt. Ein fortschrittlicher Antrag, drei
Kavallerieregimenter zu bewilligen , wurde mit 16 gegen
13 Stimmen angenommen. Gegen alle Anträge stimm - !
ten die Sozialdemokraten, die polnischen und die elsässi-
scheu Kommissionsmitgliederund einige süddeutsche Mit¬
glieder des Zentrums.

Berlin» 30. April . Der Geheime Negierungs¬
rat Professor Erich Schmidt ist gestern abend gestorben.

Paris» 30 . April . Wie aus Rodez gemeldet wird»
ereignete sich bei Severaz ein schwerer Eisenbahnunfall. >
Mehrere Reisende sollen getötet und gegen zwanzig ver¬
wundet worden sein .

Wien» 30 . April . Wie die Reichspost meldet»
hatte der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
gestern im Auswärtigen Amt mit dem Grafen Verchtold
eine längere Besprechung . Mittags konferierte Graf
Verchtold mit dem italienischen Botschafter über die
Skutarifrage.

Wien, 30. April. Die Neue Freie Presse meldet:
lieber den Verlauf der nächsten Tage verlautet» sie Ak¬
tion Oesterreich -Ungarns werde mit größter Raschheit
durchgeführt werden. Morgen oder übermorgen erwar¬
tet man die Bekanntgabe der Entscheidung der italieni¬
schen Negierung. Sodann wird Oesterreich -Ungarn
allein oder gemeinsam mit Italien an König Nikolaus
eine befristete Aufforderung zur Räumung Skutaris
richten . Sollte diese Forderung nicht beantwortet wer¬
den , so wird der österreichisch- ungarische Gesandte in Ce-
tinj? abberufen und die militärischen Operationen wer¬
den unverzüglich beginnen.

Konstantinopel, 30. April. Es verlautet,
daß die Pforte mit Rücksicht darauf, daß die Verhand¬
lungen sich in die Länge ziehen, eine neuerlicheVerlän¬
gerung der für die Einstellung der Feindseligkeiten fest¬
gesetzten Frist um vierzehn Tage ins Auge gefaßt habe.

Berlin , 29 . April . iMnUicke Prersfestusilung vcs
Berliner Produitenbörse . Preise in Mari für IMS Mgr . frei
Berlin netto Kasse -s

v. Schluß 12 .16 1 .15 Schluß
Weizen Mai 213,00 212,06 312 .75 212 50

iftrli 218,25 — 218,50 218 .25
September 208,28 , — 208 .00 207,75

Roggen Mai 166 .75 166,00 166 25 166 25
Juli 172,5» 173 00 172 .75
September 170 75 170.75 17011

Hafer Mai 170 .25 170,25 168 25 167,50
Jul- 176,00 175 .25 174 50

M ais Mar . , — — , — 148 .0U
RüLöl Mai 66,30 — , _ 66,40

Oktober 66 .00



Amtliche Aszchen.
ZmiiBonßchemi.
Freitag den 2 . Mai d . I.

vorm. 11 Uhr
versteigere ich im schwarzen Adler
hies. öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung:

1 großen graubunten Teppich,
1 Herren - Fahrrad und ein
Plüschsofa

— einem andern abgepfändet — .
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.^
ZlNIlMßeMW.

Freitag den 2 . Mai dss . Js.
nachmittags 2 Uhr

sollen in und bei der Wohnung
des Hinrich Lubinus in Coldewey
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 eschen Stamm und 2 dicke
Bohlen , 1 Küchenschrank und
1 amerikan. Wanduhr.

Hofme ister, Gerichtsvollzieher.""
ZiMMstchttW.

Sonnabend den 3 . Mai d - I.
nachm . 5 Uhr

versteigere ich bei Johann Jairßens
Wirtshause in Sanderahm öffent¬
lich meistbietendgegen Barzahlung:

1 braunen Wallach u . 1 gelben
Federwagen.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

LemWr Anzchkn.
H««M - Mails.

Sande . Fräulein Backhaus
von Meierei ist gewillt, ihr Hier¬
selbst mitten im Orte angenehm
belegenes

Privathaus
mit großem, schönem Obst- und
Gemüsegarten zu verkaufen, wozu
Termin angesetzt ist auf

MM dkl> ? . « IW' '
. S W

in meinem Geschäftszimmer.
Liebhaber lade hiermit ein.

Aoh. Gädekerr, AM.
Die zzt . von Frau Tiarks be¬

nutzte geräumige

Nickmchimg
in dem Hause der Frau Ober¬
regierungsrat Drost an der Bis¬
marckstraße Hieselbst habe ich zum
1 . Nov. d . I . zu vermieten.

Am. M. ll. Milsjeu.
Habe ein mit Vollmilch gemäste¬

tes Kalb zu verkaufen.
Nenndorf . B . Hinrichs.
Ein fettes Kalb und ein fettes

Schaf zu verkaufen.
Haihausen. G . Volkers.

Empfehle alle Sorten

Beim Bahnhof . F . Onken.

Mri ;erm»etzl,
beste backfähige Ware,

10 Pfd . 1,60 , 100 Pfd . 15 ^ Mk.

Ooldstaubmehl
1 Pfd . 19 Pfg -, 10 Pfd . 1,80 Mk.

Hefe
ksvllpuiv « ! »

1 Pakt S Psg.
t! . Ksssvns.

Wanderer-
Motorräder,

leichtlaufendes u. betriebssicherstes
Motorrad der Gegenwart,

empfiehlt
Neuest » . Z. A. Oetke».

MHIWM -Miltt : >
Fichtennadelertrakt,

Seesalz , Staßfurter Salz.
Kreuz -Drogerie.

Uup 8 INAS
empfehle billige Dame « - und
Kinderhüte in Roßhaar, Bast
und Stroh.

NMjlr. M . Fm Ms.
Prima frisches

empfiehlt Jacob Jeilmaun.
Fernruf 346.

Waddewarden.
Sonnabend den 3 . Mai

frischt Schellfische.
Bitte bis Donnerstagabend um

Bestellung. R . Willens.

besorgen ihre Einkäufe oiißembenW

r
vom 14 . Februar 1911

mit Quellenangabe und
amtlichen Erläuterungen

nebst
Ansführungsbestimmunge » ,

den einzelstaatl. Vollzugs¬
anweisungen u. der systematischen

Darstellung der Zuwachssteuer.
Preis 3,66 Mk.

AU . N. L. NM « L LöUk.
Davidis -Holle,

PrakWrs Kochbich
mit 2656 zuverlässigen

und selbstgepr . Rezepten.
Geb 4,50 Mk.

Bnchh . C. L . Mettckerä- Söhne.

Strshhüte
*

für Herren n. Kinder
in der größten Auswahl.

Billigste Preise . «

Min Mdwads »

-ch—

Hin- «0

AiiSMNdMN nach A« M
erteile unentgeltliche Auskunft.

H. O . Tiarks , Schortens.

Kleiber - , Wichs -,
Zahnbürsten,

Hmschslllck , Leise , SsieZel«,
Taschenlnessern, Scheren,
Broschen , Arnlbünbern,

StröAVsen, Sorten , Schürzen,
Korsetts , Unterzengen,

Taschentüchern, StrmOanbern
Hosknträgern , Portemnnaies,

Handtaschen
finden Sie große Auswahl
und zu billigen Preisen bei

!
Ur den Mai-

empfehle mein

großes Lager sämtlicher Schnhnmen
fiin D « nr «r» , Osuvai -so« -

Ml gmiz reelle Ware m alle« Lome« and Meisen.
rNindsPUMittrsK rnsrstz - dorr S ^ sirr dsn

VLAisksit fützno irh rri ^ t.

ZeM. 8ekckwsrsn!iäN5A. ?e!llll.
l VwlA Iiamllil !«

In GsiLS -tvIl » !
hervorragend schöne Neuheiten!
zu billigen Preisen bei' j

Moritz Moses , l

^ailialse ber Milt Zeoel
(mündelsicher) , Zinsfuß 3VzO/o,

Geschäftsstelle Rathaus.
Einlagen von 1 Mark an werden an

- °- ! jedem Werktag « von s bis 1 Uhr angenommen.
Hookfiel. K . Thymm, Ilhmcher . l

Regnlateure , Stand - , Wand n . Wecker¬
uhren , Taschenuhren

empfehle in reichhaltigster Auswahl . In Taschenuhren

Gold , Silber , Fahrradhandlnng.

Günstiger Gelegenheitskanf
weißer Porxellanwaren,

als : Kaffee - u . Teekannen, Stück von 80 Pfg . an , billige Milchkannen,
runde u. ovale Schüsseln 60 bis 70 Pfg ., Beilage -Schalen 50 Pfg .,
viereckige Salatieren , Teebretter 60 Pfg ., Brotkörbe Stück 60 Psg .,
Kummen Stück 50 Pfg ., Suppenterrinen 1,40 Mk., Kartoffelkummen
1,60 Mk. , Tafelservice , Festonform, 23teilig, 12 Mk ., Kaffeeservice
2,20 Mk., Teeservice 2,20 Mk ., fein dekorierte Taffen Paar 20 Pfg .,

Porzellankeller, Festem , 24 Ctm ., Stück 20 Pfg.

Friedrich Kleinsteuber, Jever.

888888888888 888888 « 88888 888888888888
8
8
S.
8
8
8
8
8
8
8

Die 1 Maek - Woche
bei

ll« Krqrr , Meinen,
0i»M! « 1 User KM. Mramen «n KerAe.

unll „ ^ oknsion"

Unnlsmssvllinsn.
Server isb noeb sin §rossss TaKsr von USSSI "VS-

ksNsre kür „ Gsdoi »NSS^^ -L4Äscbin6n.
- Vse»ie°si « i' *vse »a «n gssuokk.

j Herm. Cohn, Hookfiel,
g ist auch diesmal durch die vorteil-
8 haften Artikel eine Gelegenheit zum

Z Einkauf sämtlicher Bedarfsartikel.
8
888888888888 888888 88888 8 888888888888

Ge fchäfts -Webernahme.
Den geehrten Bewohnern von wesbdarVisv - sr » und Um¬

gegend beehre ich mich anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Taqedas seither von mir geführte

Schmiedegeschüst
Herrn il . übertragen habe.

Hochachtungsvoll
Nürüsksp,

Waddewarden, den 1 . Mai 1913.

Rennen zu Oldenburg.
Nennungsschlntz am Z . Wai adc«ds6 Mr.

^ .. . ,̂ uf Obiges Bezug nehmend, werde ich das von Herrn H.Bodeker übernommene Geschäft unter meinem Namen fortführen.Es wird mein Bestreben sein , meine werte Kundschaft stets
prompt zu bedienen und reelle Arbeit zu liesern, und bitte ich , mein
junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Waddewarden, den 1 . Mai 1913.



Sämtliche Kchulvttchee vorrätig.
Mchermapperr , Raryen und alles, was rum Schulgebrauch gehört,

finden Sie äußerst billig bei
WvussLi *. I-vonk . I- vsoksi »,
KlhullWkN,

Kjjchertiislhkn,
FHMtW-kil

empfiehlt in großer Auswahl
Rirdstt 1- ovks « ,

Sattlermeister.

Vers . -Ges. gegen MGerben
für das nörill. ZeverlNil.

Neuwahl eines Deputierten,
eines Ersatzmannes und eines
Taxators Sonntag den 4 . Mai
nachm. 3 Uhr in meinem Hause.

Zugleich Hebung der Beiträge.
Funnens . Mohrmann,

Dep.

Antouslust.
Am Himmelfahrtstage sowie

jeden Sonntag

Tanzkränzche « ,
wozu freundl . einladet

W. Book.

Mabrenck cksr blattaM kinckst cksr Vsckarik von sämtlioben Artikeln
inelnss Talers ?u enorin billiASn Kreisen statt.

MM » - M t//e Afem » - Ao » M/o « .

k^vniigs Hossn
inLnxkin , Llancbsstsr,

2n ^ nsnabinepreisen.

^ vniigv Kittel
in bell . n . ckkl. Llnstern
i, 7 Z bllr . 8 talhaclL6n

LlsALnts kertiKs
Kvni ' sn -^ nrügv

(Grösste r^nswabl in
Hüten , Müttvn , Svklipsen , llnuen -Wüseke

»svkvntüviienn , nosentnsgenn usw.

Me//««- /«i esMisaie«.
"WW

ZWWesWVWsll
LiedsrlWz . Z « .

Die passiven Mitglieder wer¬
den gebeten, das Festabzeichen zur
Bannerweihe bei Herrn Friseur
Janßen in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand.

Zemscher
Kriegermck.

Der Bürgergesangverein Lieder¬
kranz feiert am nächsten Sonntag
das Fest der Bannerweihe und
hat den Kriegerverein dazu ein¬
geladen . Wir bitten die Vereins¬
mitglieder, dieser Einladung des
uns nahestehenden Vereins mög¬
lichst zahlreich Folge zu geben.

Antreten des Vereins mit
Fahne pünktlich um 3 Uhr nachm,
vor dem Vereinslokal, Hotel zum
Erbgroßherzog.

Der Vorstand.

Kriegemmk
ClMkls.

Sonntag den 4. Mai abends
8 Uhr ordentl . Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Rechnungs¬
ablage . 2 . Vorstandswahl . 3.
Sonstiges.

Diejenigen Kameraden, die sich
zur Jubiläumsfeier des Oldenb.
Jnf .-Reg . Nr . 91 angemeldet
haben , wollen alsdann ihre An¬
meldungen entgegen nehmen. Um
zahlreiches Erscheinen ersucht

d . V.

KNMMck
K-Skßkl.

NächsteMonatsversammlung
Sonntag den 4. Mai.
MW egen der Wichtigkeit und
Reichhaltigkeit der Tagesordnung
ist möglichst vollzähliges Erscheinen
erwünscht . Anfang pünktlich 8 Uhr.

Der Vorstand.

RlsAantS
Loxrmci -Herren-

Lcbnnrstiekel 7,00.

Riskante
bi»sunv vsmsn-

slialkvl
voll 6,yo IVck. an.

Riskante
Oainenstiekel rnit

n. obne Tack-

8tacke rosslecksrns
Spsngsnsokukv

Kaar z bllr.

stack « rincllecierne
Lcbnallenstiekel 6,50.

8tacke rinckisckerns

Kantotteln in KInscb
rnit Teckersobls z6 — 42

Kaar 75

Km 1 , Mm rsi MVM kvsvkstt gsüttnst.

Julius Loks -sds , Isssi ',
SpvLinIgssokstt 1. Ksngvs §üi» Ksi'pvngsi 'üsnobsn unü Loünkwsi 'vn-

Zu Maieinkäufen
empfehle:

Herkirleshosen , Lederhosen , Manchesterhosen , Zwirn
Hosen, bessere Buckskin n . Kammgarnhosen , Kittel,

Jumper , Hemde , Hosenträger
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Jever, Neuestr. B Dettmers.

Siebetshaus.
Am Himmelfahrtstage

Kall.
Es ladet freundl . ein

H. Jmmohr.

Am

Himmelfthrtstage
ist mein Geschäft geschlossen.

Z . ft . kMM5.

ÜMÜ - LNtz
aus eigenen TaAerstottsn
anAskertiAt , traten soeden

gl
- osss Zsnüungsn

sin nncl lcann icb cüsss
scbon xvis tolAt abAsben:

8 « k'Z« L . Mk.
LZ . TL ALK.

86 »' L6 ZV . 3L ALK.
Kes ' L« H . 3N Mk.
86L -ZS H' LL . . . . . LT Mk.

Afe/M. bsD.

K. Tees, kchtk «ßstikßslhk
Pfd . 1,80, 2,— 2,40, 3 Mk., Grustee Pfd . 1,40 Mk.

größte Tee-Handlung am Platze.

Meine kÄsAelkeil-e gedrmte Küssees
Pfd . 1,40 , 1,50 , 1,60, 1,80 Mk.,

eigene Röstung, nicht durch* Zugaben verteuert , sondern Qualität.
HZAIK . i

Patent -Kaffee-Rösterei mit elektr . Betrieb.

Sillenstede.
Am 2 . Pfingsttage findet wie

alljährlich in unserm Dorfe ein

Vollrsfvsl
mii Kinüoi'iisiusllgungon

statt. Das Komitee.
Budenbesitzer wollen sich an

Gastwirt Becker wenden.
Wohne vom 1 . Mai an

A. MMlWk . LII.
. Jever . F . Poppe,

Schneider.
Bringe mich zugleich zum Aus

bessern und Ausbügeln in
empfehlende Erinnerung . D . O.

MW KstchtW in Zem
w HM zm WM«

den Z. Mai nch
MW nnn S ln§ l W nnd
Mntng den S. M mmit>
tags « I« biö tt W.

Rechtsanwalt

Für die uns anläßlich unserer
silbernenHochzeit zuteil gewordenen
Aufmerksamkeiten sagen wir herz¬
lichen Dank.

Wilh . Menßen und Frau.
Quanens , April 1913.

FiMilM -ÄMW.
Geburtsanzeigen.

Die glückliche Geburt einer Toch¬
ter zeigen erfreut an

E. Christians und Frau
Sorgenfrei . geb . Popken.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt einer

Tochter wurden hoch erfreut
Ommo Eiben und Frau

geb . Steffens.
Tettens , 29 . April.

Verlobung sameigL.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

Adele Me«
Johülin Iiuch».

Wilhelmshaven , 27 . April 1913.

LoöeZMMM
Gestern abend um "/t9 Uhr

entschlief nach langen , schweren
Leiden unser lieber Vater und
Großvater,

der Schuhmachcrmeister

im vollendeten 79 . Lebensjahre.
Dieses zur Anzeige allen Ver¬

wandten und Bekannten mit der
Bitte um stille Teilnahme.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Kelle u . Frau Louise

geb . Früßmers nebst Kindern,
Oldenburg.

Marie Früßmers geb . Ortgkes
nebst Kindern , Jever.

Jever , 29. April 1913.
Die Veeerdigung findet Freitag

den 2 . Mai nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Für die uns erwiesene Auf¬
merksamkeit anläßlich unserer sil¬
bernen Hochzeit danken wir herzlich.

I . Griepenkerl u. Frau.
St . Joostergroden.

Heute mittag entschlief sanft und
ruhig nach langen schweren , mit
Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe gute Mutter , Schwieger- und
Großmutter , Schwester und Tante

KW
-

.

'
Miss

geb. Jürgens
in ihrem 68 . Lebensjahre.

Dies bringen wir mit der Bitte
um stille Teilnahme allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
tief betrübten Herzens zur Anzeige.

Harm Willen und Familie
nebst Angehörigen.

Schoost und Coldewei,
26. April 1913.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend den 3 . Mai nachm . 4 Uhr
auf dem Friedhofe in Schortens
statt.

Heute morgen 4 Uhr entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger-, Groß- und
Urgroßmutter, Schwester und
Schwägerin

lli KI > UM Will

Kevrtfvrechee Rr. Verantwortlich« Redakteur; H .erh . Weiler « « »», Jever.

im eben vollendeten 72 . Lebens¬
jahre, welches wir mit trauerndem
Herzen zur Anzeige bringen.

Heim . Engelke
nebst Angehörigen.

Fedderwarden , 29. April 1913.
Beerdigung Montag , 5 . Mai,

nachm . 3 Uhr auf dem hiesigen
Friedhof.

Hierzu ei« 2 . u. 3. Blatt.



Jeverschts Wochenblatt
^ scheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis Pro Quartal 3 Me Postanstalten nehmen
BestellungM entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten
"

M
' . . . .

Zweites Dtatt
Wk " Des Himmelfahrtsfestes wegen er

fcheint die nächste Nummer des Jeverfchen
Wochenblatts am Freitagabend.

Lus km GrGmWt!!!».
Jever , 30. April.

- Die Sanitätskolonne , welche bislang regelmäßig
jeden Freitag geübt hat , hat den ersten Teil des Kursus
beendet. Der zweite Teil der Uebungen , der sich zunächst
mit der Beförderung der Verwundeten und Kranken be>
fassen wird , beginnt am nächsten Freitag . Es können
zu diesen Uebungen noch Mitglieder zugelassen werden,
welche den ersten Uebungen nicht beigewohnt haben,
weil Vieser zweite Teil leine weiteren Vorkenntmsse er¬
fordert . Die Anmeldungen können noch am Freitag,
2 . Mai , abends 9,15 Uhr im Jugendheim erfolgen.
Wegen der dann stattfindenden Einteilung der Kolonne
in feststehende Gruppen ist die Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder notwendig.

" Bremer Stadttheater in Jever . Wie wohl schon
allgemein bekannt , findet Freitag den 2 . Mai abends
8,30 Uhr im Konzerthause eine Theatervorstellung von
ersten Mitgliedern des Bremer Stadttheaters unter per¬
sönlicher Leitung des Oberregisseurs Herrn Carl Sick
statt . Zur Aufführung kommt das an der norddeutschen
Küste spielende dreiaktige Fischerdrama von Georg
Engel „Im stillen Hafen"

, das wegen seiner Bodenstän¬
digkeit hierorts gerade größeres Interesse wecken dürfte.
Einige Worte über die Rollenbesetzung. Den psycholo¬
gisch tief veranlagten Fischer Clas Drühs spielt Herr
Oberregisseur Carl Sick mit überzeugendster Realistik.
Ihm gegenüber steht der festgefügte Neuerer , Ingenieur
Heinrich Jarmers , den der jungendliche Liebhaber Carl
Arnold darstellt . In der jungen unselbständigen Frau
Hedwig Drühs wird Frl . Alma Haefcker eine Gestalt von
eigenem Reiz auf die Bühne führen . Die kleine Anna
des Fischerpaares wird durch Herrn Sicks kleine Tochter
Hertha sehr niedlich gespielt. Der derbe, knorrige, mit
einer leichten Dosis Komik ausgestattete Strandpastor
Heiden findet in dem Charakterspieler Herrn Eduard
Vading einen sehr geeigneten Vertreter , und für den
alten Dorfschullehrer Jarmer wird der erste Chargen
spieler Herr Harry Noebert ausgezeichnet passen. Frau
Josefine Sick-Nebauer findet in dem mißtrauischen und
herben alten Mütterchen Drühs ' eine gerade ihr glän
zend liegende Rolle . Es ist somit eine hochkünstlerische
Vorstellung zu erwarten , der es nicht an Besuch fehlen
wird , zumal auch die Eintrittspreise nur bescheiden be¬
messen sind . Im Vorverkauf im Theaterlokal und in
Herrn Carl Breithaupts Kreuzdrogerie kosten Sperrsitz
1,60 -« , 1 . Platz 1,20 -F , 2. Platz 80 Z , Galerie 60 Z.
Näheres ist aus den Inseraten und den Tageszetteln er.
sichtlich.

- Gestern abend um 6 Uhr zog schon wieder ein
Gewitter herauf . Ungefähr eine halbe Stunde später
entlud es sich mit voller Kraft , der Blitz erhellte fort¬
während sekundenlang das dunkle Firmament und hef¬
tige Donnerschläge erschütterten die Lust . Es trat als¬
bald kräftiger Regenfall ein , und gegen 7 Uhr war das
Gewitter verzogen. Heute morgen ist es wieder warm
und schwül.* Rennen in Oldenburg . Wir weisen an dieser
Stelle noch darauf hin , daß die für dieses Rennen zu
machenden Nennungen bis spätestens Sonnabend den
3 . Mai abends 6 Uhr erfolgt sein müssen . (Siehe auch
Annonce. )* Nenn - und Fahrfest Leer-Heisfelde 1913. Sonn¬
tag den 26. Mai findet auf dem herrlich gelegenen Renn¬
plätze in Leer-Heisfelde das vierte Renn - und Fahrfest
des Pferdezuchtvereins für die Kreise Leer ung Weener
statt . Das große pferdesportliche Ereignis wird wie im
Vorjahre in zehn Programmnummern Konkurrenzfah.
ren ein- und zweispännig , Trabreiten , Trabfahren,
Flach- und Hürdenrennen umfassen. Aus Ostsriesland
und Oldenburg liegn bereits zahlreiche Nennungen von
namhaften Sportsinteressenten vor . Der Rennausschutz

IMMlU St» t. W M
hat den Nennungsschlutz auf den 12 . Mai festgesetzt.
(Siehe Anzeige. )

" Der neue Fahrplan — gültig vom 1 . Mai bis
30. September — liegt der heutigen Postauslage dieses
Blattes bei . Den Stadtabonnenten wird der Fahrplan
am Freitag zugehen.

' Hermanns Fahrpläne — Verlag von A . Mahl¬
stedt , Bremen — sind soeben in der Sommerausgabe er¬
schienen ; ein sicherer Reiseführer , ein Kursbuch auf der
Höhe der Brauchbarkeit , wie es jeder Reisende in Nord - ,
West- und Mitteldeutschland mit Vorliebe gebraucht.
Jede neue Ausgabe zeichnet sich aus durch fortschreitende
Verbesserungen. Dieses Mal sind es mehrere einge¬
druckte Eisenbahnkarten der verkehrsreichsten Gegenden
Von den vielen Vadezügen , Dampfer -Verbindungen
nach Nord - und Ostsee -Bädern , Rhein - , Weser- und Mo-
seldampsern fehlt nichts, es wird jeden Sommerfrischler
an sein Reiseziel bringen . — Mit der großen Übersicht¬
lichkeit weiter Entfernungen verbindet das Buch auch
ein sehr leichtes Zurechtfinden.

. : . Ihr 25jähriges Dienstjvbiläum feiern am 1.
Mai 1913 folgende oldenburgische evangelische Lehrer:
Schroer-Moslessehn , Kayser-Wardenburg , Rahmann-
Hankhausen, Koch-Mansie , Becker -Augustfehn, Millers-
Oldenburg , Peters -Ostiem, Heinken-Jever , Ahl -Seng-
warden , Keinen - Rüstringen , Breithaupt - Rüstringen,
Thöling -Vrake , Wittenberg -Schlüte , Thöle -Delmenhorst,
Engelken - Delmenhorst , Kruse - Delmenhorst , Hartjen-
Heidkrug und Rektor Brenner von der höheren Bürger¬
schule Rüstringen II.

" Das Ende der Fünfundzwanzigpfennigstücke. Mit
Rücksicht auf die Wahrnehmung , datz die Fünfundzwan-
zigpfennigstückeim öffentlichen Verkehr dauernd keinen
Anklang gefunden haben , ist die Abschaffung der Münze
von der Reichsregierung beschlossen worden.

^ Schortens , 28. April . Das am 26. d . M . im
Oestringerhof stattgesundene Gastspiel des Wilhelms-
havener Schauspielensembles ( Mitglieder des Wilhelm¬
theaters ) erfreute sich eines guten Besuches. Die Nach¬
mittagsvorstellung , die dem Andenken des Freiheits¬
kämpfers Theodor Körner gewidmet war , war haupt¬
sächlich für Schüler und Familien vorgesehen, die Abend¬
vorstellung brachte Ein - und Zweiakter . Die Vorstellun¬
gen haben die Besucher allgemein zufrieden gestellt.
Hoffentlich wird die Gesellschaft uns in Bälde wieder
derartige Vorstellungen bieten ; von den hiesigen Ein-
wohnern würde das mit Freuden begrüßt werden . —
Von Arbeitern des Feldhauser Wasserwerks wurde
Sonnabendnachmittag eine Leiche , vermutlich die Leiche
des Gelegenheitsarbeiters Eschenhausen, im Varkeler
Busch am Fußwege entdeckt . Die Leiche wird dort etwa
zwei Tage gelegen haben . E . war jedenfalls von einem
Schlaganfall betroffen . Da die Leiche aus Sillensteder
Gebiet lag , wurde sie nach Sillenstede transportiert.

" Varel , 29. April . Am 10. Mai kann das Ehe¬
paar Zimmermeister Wilhelm Trittien und Frau das
Fest der goldenen Hochzeit feiern . Das Ehepaar Diedr.
Buschmann und Frau in Winkelsheidermoor feiert am
Himmelfahrtstage , 1 . Mai , das goldene Ehejubiläum.

* Varel , 29. April . Das Landgut Erünenkamp
bei Altjührden zur Größe von rund 380 Morgen steht,
wie unserm Oldenburger Mitarbeiter mitgetsilt wird,
zum Verkauf aus . Ueber den geforderten Preis ist
Näheres nicht zu erfahren . Er soll aber durchaus dem
Wert angemessen sein. Als Anzahlung werden 100 000
Mart gefordert . Mit der Verkaufsvermittlung ist die
Landbänk in Hannoveer bezw. Berlin beauftragt.

o-ä . Westerstede, 29. April . Nur noch einige Tage
trennen uns von dem Frühjahrsmarkte , der am Sonn¬
tagnachmittag seinen Anfang nimmt . Auch diesmal
wird der geräumige Marktplatz und die angrenzenden
Straßen mit Buden aller Art zahlreich besetzt sein, ein
großes Dampfkarussell ist schon jetzt auf dem neuen
Platze an der Kirchenstraße aufgebaut . An allen Tagen
finden Marktbälle statt . Die Eisenbahndirektion legt
Sonderzüge ein . Montag früh findet der Viehmarkr
statt , wozu etwa 5- bis 600 Stück Hornvieh aufgetrieben
werden . Besonders auswärtige Händler suchen den
Markt gerne auf . Ob die Erwartungen der Markt¬
bezieher und Geschäftsleute sich diesmal auch erfüllen,
muß dahingestellt werden ; das bare Geld ist zurzeit ein
rarer Artikel . — Durch ein fremdes Auto aus Ml-
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helmshaven ist ein Wagen des Landmanns G. Wempen-
Helle stark beschädigt. Der Wagen stand auf einem
Sommerwege in Elmendorf . Auch das Auto ist erheb¬
lich beschädigt und mußte hier in Reparatur gegeben
werden . Der Autoführer muß sämtliche Reparaturkosten
zahlen . — Bei einem hiesigen Handwerksmeister brach
dieser Tage in der Wertstätte Feuer aus . Es gelang,
dasselbe zu dämpfen , man konnte jedoch nicht verhin¬
dern , daß einige Gegenstände verbrannten bezw . beschä¬
digt wurden . — Arbeiter Fr . Lüttmann hier verkaufte
seine Besitzung für 8100 -F an den Dienstknecht Georg
Haßmann mit Antritt zum Herbst d . I.

" Vom Ammerland . Der Saatenstand ist hier im
Durchschnitt ein befriedigender . Der Roggen hat , im
Gegensatz zu einzelnen Gegenden des Oldenburger Lan¬
des, die Winterfröste ohne Schaden überstanden . Eine
genaue Beobachtung zeigt, daß wohl da und dort schlechte
Stellen entstanden sind , aber auch , daß sie bereits wieder?
größtenteils ausgeglichen sind . Schädlinge haben sich ink
geringem Maße aus Neuland bemerklich gemacht. Doch
kann man auch da von namhaftem Schaden nicht reden,
Eine kritische Beurteilung wird übrigens bei einem
Vergleich zwischen der Frucht aus den Neulündereien
und auf dem alten Ackerland die interessante Feststellung
ergeben, daß nach dem jetzigen Stand diejenige auf Neu¬
land die Frucht auf dem alten Ackerland übertrifft.
Das Eesamturteil wird dahin lauten müssen, daß Hoff¬
nung auf eine gute Durchschnittsernte gegeben ist , wenn
die Entwickelung so weiter geht.

" Oldenburg . Die landwirtschaftliche Zentrul -Ge-
nossenschaft für das Herzogtum Oldenburg hat soeben
ihren Jahresbericht für 1912 herausgegeben . Er zeigH
ein überaus günstiges Bild . Die Zahl der Mitglieder
stieg von 76 auf 91 , davon 88 Genossenschaften und 3
Einzelmitglieder . Die Gesamthaftsumme beträgt drei
Millionen Mark . Bezogen wurden 1846 436 Zentner
Waren , gegen 1614 320 Zentner im Jahre 1911. Im
einzelnen wurden bezogen : 3605 Waggon Futtermittel«
6484 Düngemittel , 26 Saatgut , 66 hiesiges Getreide,
Stroh , Tors , 47 sonstige Artikel . Der Einkaufswert der
Waren (ohne Fracht , Zoll usw. ) betrug 6 621677
1911 : 6 054 673 -U . Das Warenumsatzkonto schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 8 629 231 -F ab . Der
Bruttogewinn beträgt 83144 -K, der Reingewinn
17189 o« . Aus der Zusamenstellung der bezogenen
Düngemittel ergibt sich , daß der Verbrauch von Thomas¬
phosphatmehl und Kalisalzen ständig steigt, wogegen
Knochenmehl immer weniger gekauft wird . Früher
würden etwa 500 Waggon jährlich gebraucht, jetzt nur
noch 100.

" Auch die Landwirtschaftsbanl ist jetzt mit ihrem
Jahresbericht hervorgetreten . Er zeigt wieder eine ge¬
waltige Steigerung des Umsatzes. Dieser betrug 1910:
77 467 996 1911 : 98 093 988 -K , 1912 : 142 862 632
Mark . Die Mitgliederzahl ist von 91 auf 97 gestiegen.
Es gehören der Landwirtschaftsbank an : 3 Zentral¬
genossenschaften, 72 Spar - und Darlehnstassen , 7 Molke¬
reien , 4 Vezugsgenossenschaften, 2 Eierverkaufsgenossen--
schaften, 1 Viehverwertungsgenossenschaft , 1 Absuhr-
gesellschaft , 1 Versicherungsgesellschaftund 6 Einzelmit¬
glieder . Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung
wurden im Jahresdurchschnitt 4,4 Proz . , für Einlagen
mit jährlicher Kündigung 4,6 Prozent vergütet . Der
Reingewinn beträgt 11626 -F . An Darlehen wurden
73 910 -K gewährt . An Rückzahlungen wurden 246 197
Mark geleistet . Das Darlehnskonto stellte sich Ende
1912 auf 436 600 Mark.

* Delmenhorst . Ein Eroßfeuer wütete in der Nacht
zum Dienstag in Adelheide . Aus noch nicht festgestellter
Ursache geriet das Wirtschaftsanwesen des Gastwirts
Timmermann in Brand . Bis aus den Stall und ein
kleines Nebengebäude wurde das Anwesen niedergelegt,das außer den Wirtschaftsräumen auch noch einen großen
Tanzsaal einbegriff.

" Elsfleth . Die Dermatokoptes -Räude (Schorf) ist
im Amt Elsfleth ausgebrochen. Sie wurde unter den
Schafbeständen der Landwirte Wragge , Müller und Bö-
ning in Neuenbrok festgestellt.

" Vlexerdeich, 28. April . Bei der hiesigen Privat-
Vadeanstalt konnte man am heutigen Nachmittag schon
eine größere Anzahl Kinder in den Fluten der Weser
baden sehen.



' Amt Jever.
Jever , 1913 April 23.

Der Zimmermeister Bernhard
Willen zu Sillenstede ist als Ersatz¬
mann des Gemeindeabschätzers der
Gemeinde Sillenstede für die Zeit
bis zum 31 . Dezember 1916 er¬
nannt und verpflichtet worden.

Mücke.
Amt Jever.

Jever , 1913 April 22.
Die Geschäftsstunden der hie¬

sigen Amtskasse sind bis weiter
auf die Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags festgesetzt,
vorbehaltlich anderweitiger Fest¬
setzung für die Haupthebungen.

Mücke.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 April 23.

In der Nacht vom 8 ./9 . d . M.
und an Tagen bezw . Nächten vor¬
her sind der Firma v . Hof in
Bremen auf dem Bauplatze in
Moorsum 600 bis 800 Stück Stein¬
kohlenbriketts Marke L . v . O. L 8
Pfund schwer, im Werte von etwa
100 Mark , gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 188/13.

I . V. : Carels.
Der Ämtsanwalt.

Jever , 1913 April 23.
In der Nacht vom 19 ./20 . ds.

Mts . sind dem Landwirt Reinhard
Lohe in Sander -Seedeich fol¬
gende Kleidungs - und Wäschestücke
von der Bleiche und der Wäsche¬
leine gestohlen worden:

1 dunkelgrüne Arbeitsjoppe , 1
dunkle Arbeitshose, 1 Normal¬
unterhose ( Herren) , 1 Normal-
Unterjacke (Herren) , 1 leinenes
Herrenhemd, 1 Bettüberwurf
aus Pique mit Fransen , 1 Damast¬
tischtuch (Traubenmuster) , 2 lei¬
nene Tischtücher , gez . LI . II ., 1
Kasfeeseroiette , gez . LI. H ., 1

^ m Teneriffadecke . Wert 30 Mk.
U -IM . Ferner sind demselben in dersel¬

ben Nacht aus emem Muchkessel
einige Liter Vollmilch entwendet.

Ich ersuche um Nachforschung.

Sitlihe Aizttzeil.
Evangel . Oberfchirlkollegiurn.

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Minsen, Gemeinde Min¬
sen , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
30. April d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 April 25.
Calmeyer-Schmedes.

Großherzogliches Amt.
Jever , 19 . April 1913.

Zur Vornahme der öffentlichen
Impfung ist Termin angesetzt für

Cleverns Dienstag den 6 . Mai
nachm . 4 Uhr in Martens
Wirtshause daselbst,

Sandel Dienstag den 6 . Mai
nachm . 5 Uhr in Albers
Wiäshause in Möns,

Wiefels Mittwoch den 7 . Mai
nachm . 4 Uhr in Seetzens
Wirtshause daselbst,

Middoge Mittwoch den 7 . Mai
nachm . 5 Uhr in Haschen¬
burgers Wirtshause daselbst,

Altgarmssiel Freitag den 9 . Mai
nachm . 4 Uhr in Mammens
Wirtshause daselbst,

Neugarmssiel Freitag den 9 . Mai
nachm . 6 Uhr in Albers
Wirtshause dasebst,

Tettens Sonnabend den 10 . Mai
nachm . 5 Uhr in Baumanns
Wirtshause daselbst,

Westrum Dienstag den 20. Mai
nachm . 4 Uhr in Dohrendorfs
Wirtshause in Neuenkrug,

Oldorf Dienstag den 20 . Mai
nachm . 5 Uhr in Edens Wirts¬
hause daselbst,

HohenkirchenMittwoch den 21.
Mai nachm . 5 Uhr in Fockens
Wirtshause daselbst,

Mederns Freitag den 23 . Mai
nachm . 5 Uhr in Thadens
Wirtshause daselbst,

Minsen Freitag den 23. Mai

Wirtshause daselbst,
WiardenSonnabend den 24. Mai

nachm . 5 Uhr in Peters
Wirtshause daselbst,

Horumersiel Sonnabend den
24. Mai nachm . 6 Uhr in
Aissens Wirtshause daselbst.

Nachschau überall eins Woche
später.

Zur Erstimpfung sind alle
im Jahre 1912 und früher ge¬
borenen Kinder vorzustellen, soweit

Nr . 183/13.
I . V . : Carels.

Etwaige Einwendungen gegen s
den Rayonplan und Rayonkatasters
sind innerhalb der oben bezeich-
neten Frist beim hiesigen Gemeinde¬
vorstand geltend zu machen.

Nach Ablauf dieser Frist wird
mit der Feststellung des Rayon¬
katasters vorgegangen und können
Einsprüche nicht mehr berücksichtigt
werden.

Schortens , den 26. April 1913.
Der Gemeindevorstand.

G . Geldes.
Die Eingesessenen hies. Gemeinde,

welche Hunde halten , haben hier¬
für 3 Mark Steuer zu entrichten,
für verloren gegangene Marken,
wie auch für neu zukommende
Hunde sind neue Marken einzu¬
lösen.

Termin zur Hebung obiger
Steuer , wie auch zur Anmeldung
und Hebung der Beiträge zur
Dienstbotenkrankenkaffe , durch den
Gemeinderechnungsführer, findet
statt Freitag den 9 . Mai
abends von 6 bis 7 Uhr bei
Wirt Griepenkerl, Oldorf.

Wilshausen , 30 . April 1913.
H . Groninger , G.-V.

ch .-'mchWMchrn
IMMchMß.

Schullachen.
Kmbkuschulk Jever.
Der Unterricht beginnt Diens¬

tag , 6 . Mai , morgens 8 Uhr.
Anmeldung neu eintretender

Schüler Sonnabend von 3 bis
4 Uhr im Lehrerzimmer.

D . Hohnholz.

KMIiMgWile
ji MMMttW.
Die schriftlichen Arbeiten und

Zeichnungen der Schüler liegen
vom 1 . bis zum 5 . Mai im Unter-
nchtszimmer aus.

Die Schulkommission.

KlrchevsKche .,
Sande . Das Verzeichnis der

diesjährigen Reparaturen an den
kirchlichen Gebäuden liegt in Tad-
dikens Wirtschaft aus . Offerten
werden bis zum 6 . Mai erbeten.

Rühe , Pastor.

Zu Mai Gmkäufen
empfehle mein großes Lager

Hnm- »U AlMS-MMll
zu bekannt billigen Preisen ; alsdann empfehle mein

gut sortiertes

Schuhwarenlager.
KU" Bei Barzahlung gebe 5 Proz . Rabatt . -MW

ttuKMAnn , MMgmräkn,

WkMer- und Schuhmreu-Haiis.

Ißsuosln

8ück« Del
irr Gis -rr » rrinL» Uollz.

MmeWe!, Nosenschm«,
RsstuWe, BlumMst.

TZ -- ^ DsMOn«

daß man

Fahrräder,^ Musikwerke,
Ich- M MAHsirninW

sowie deren Ersatzteile vorteilhaft einkaust bei

Usi- I kovksi », Ikscr, Schlachte.
Gebrauchte Herren - und Damenfahrräder billigst . D . O.

sisr-

Ms Hsvvsrr , rrw - Ninda»

Es wird hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht , daß die Entwürfe

sie noch nicht mit Erfolg geimpft ; zum Rayonplan und Rayonkataster
sind . s des I . Festungsrayons und das

Zur Wiederimpfung haben ^ Wasserwerk Feldhausen für die
alle 1901 geborenen Kinder und s Gemeinde
solche Kinder zu erscheinen , dies "
noch nicht mit Erfolg wiedergeimpft
sind.

KmWe AiMM.
Ein schönes Kuhkalb zu verk.

Schützenhofstr. Albert Gerriets.

unübertroffen in Dualität und Ausführung.

Neckckr : VsMGN,
Ein gebrauchtes, noch sehr gut j

erhaltenes

gemäß 8 ll
^

es Gesetzes betreffend!
die Beschränkungen in der Um- j mit umklappbarem Vordersitz billig;
gebung von Festungen vom 21 . , zu verkaufen. C . Treuke,
12 . 1871 zur Einsicht der Inter - s Jever . Wagenbauer.
essenten bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorsteher öffentlich aus-

Die Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder sind dafür verantwort¬
lich, daß die Kinder dem Jmpf-
arzte pünktlich mit rein gewaschenem _ _
Körper und reinen Kleidern vor- /
gestellt werden. Unterlassungen ! Die öffentliche Auslage währtwerden nut Geldstrafebis zu 50 M . .

^ Wochen und zwar vom 1 . Mai
bestraft; es steht den Eltern usw. z ^ n Juni dieses Jahres ein-
auch frei , dreKmder aus rhre Kosten - schließlich. leicht und milde,von emem Prwatarzte rmp^

en zu . Die äußere Rayongrenze ist ins ^ Flasche 40 Pfg ., 10 Fl . 3,50 Mk.
lassen . Aus emem Hause, indem hE Entwurf zum Rayonplan ^ ^ . , , mi -bier iüker
ansteckende Krankheiten, wie Schar- ^ rch eine rote Linie gekennzeichnet .

^
? afelwAnlach , Masern, , Diphtene, Krup, ! Die Gehöfte der Besitzer :

! ^ afeiwem,
a . Ahrends , Karl Friedrich

762
Eduard , Parzellen -^ 7 und

Gesucht ein fixer , jüngerer, so¬
lider Knecht . !

Bahnhofstr . Schönbohm . !

tzchidheU-Hselvei»,

W VA

daß man bei

Keuchhusten , Flecktyphus, rosen- s
artige Entzündungen oder die na - s
türlichen Pocken herrschen , dürfen
die Impflinge zur allgemeinen
Impfung nicht gebracht werden, l

Mücke.

161

Amt Jever . j
Jever , 1913 April 26.

Auf Grund der KZ 41a und i
106b oer Gewerbeordnung wird!
hierdurch für den ganzen Amts- -
bezirk gestattet, daß am Himmel-

^

fahrtstage , dem 1 . Mai ds . Js .,
auch während der Zeit von 2 bis
7 Uhr nachmittags in offenen Ver¬
kaufsstellen ein Gewerbebetrieb

Mrckktte,
r/r Flasche 60 Pfg ., 10 Fl . 4,60 Mk.

M -SÄ '/-SLL7 !
Mw , iZrAL/r

c- ^ ^ ! l Teil Apfelade 10 Teile WassersBalster s vorzügl. gesundes Erfrischungs-
Flasche 1,25 Mk. !

Wilh. Gerdes. !

Kttcherd Dckmrrs, Ikon, Deokßrche,
die Am ; ÄKS gut und billig käuft.

Sie finden eine große Auswahl von zirka

300 fertige« Herren-Anzüge«.
so daß ein jeder nach seinem Wunsche kaufen kann.

576.
150'

b. Sidden,
Ehefrau , Anke Margaretha I

geb . Janßen , Parzelle ^ ;
c . Schürmann , Christian Beh-

^ „ 279
rens , Parzelle ^ >

'

6 . Peters, Siebelt Eden , Par-
818

/ i

zelle 130
sind innerhalb der roten Eingren-

stattfindet und Gehilfen, Lehrlinge - zung auf dem Plane aus dem I.
und Arbeiter im Handelsgewerbe ! Rayon ausgeschnitten und unter¬
beschäftigt werden. Ziegen nur den Beschränkungen
M / . MKMücke . des III . Rayons.

Wer Palmona.
WiLH . Gerves»

Saalspritzwachs
2 Pfund 1,25 Mk.

Talkum
3 . Lassans.

Kremer Stadttheaterin Jever.
SVSLL -KH - Sir 2 - 101S im NsWZKVLtzsLMffs.

Er « nr « l §KS .von ersten Mitgliedern
vom VrrstzirsV unter persönlicher Leitung des

Oberregiffeurs Herrn Carl Sick.

Fischerdrama in drei Wen von Georg Engel.
Regie : Carl Sick.

Saalöffnnng 8 Uhr . Anfang pünktlich 8b» Uhr.
Ende gegen 11 Uhr»

Pvsiif « - SV DAlätzs r
Sperrsitz im Vorverkauf 1,60 Mk., an der Abendkasse 2,00 Mk.
I . Platz „ „ 1,20 „ „ „ „ 1,60 „
II . Platz „ „ 0,80 „ „ „ „ 1,00 „
Galerie „ 0,60 „ „ „ „ 0,60 „

Der Vorverkauf findet statt bis zum Aufführungstage abends
6 Uhr in der Kreuz-Drogerie von Herrn Carl Breithaupt und im
Theaterlokal bei Herrn Otto Haupt.



Masien - Auswahl in Fahrrädern
»,ii I».
Ißisilsi ' s I^^ viss.

Liederkranz!
Jever.

Bürger¬
gesangverein

Stiftungsfest
verbunden mit

McrrrnevweiHe
Sonntag den 4. Mai 1913.

Festordnung:
Von 1 ^ 2 bis 2 ^/2 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine. W
Um 2 ^ /2 Uhr : Thorprobe im Vereinslokal (Konzerthaus ) . ^
Um 3 Uhr : Antreten der Vereine.

KW i»tt ZMM Ms Sem MWstz.
a. Festhymne . . Mehul.

Gesangvortrag mit Instrumentalbegleitung
durch den festgebenden Verein.

b . Weiherede und Enthüllung des Bonners,
e . Chorlieder:

1 . Die Himmel rühmen . . . L. v . Beethoven.
2 . Wie ein stolzer Adler . . . L. Spohr.

Feftzug durch die Stadt.
Nach dem Festzug:

Kommers im Konzerthaus
mit Einzelvorträgen der Vereine.

IiestSäU
in den Sälen des Hotels MM Erbgrotzherzog

und im Hotel zum schwarzen Adler.

Eintritt zum Festkonzert und Ball (beide
Säle ) : für Nichtsänger Herren 30 Pfg ., Damen 30 Pfg.

Tanzband für Sänger 1 Mark , für Nichtsänger
1,50 Mark, Einzeltanz 10 Pfg.

Der Gesangverein ladet alle Sangesbrüder sowie
sonstige Teilnehmer von nah und fern zu diesem Feste
hierdukch freundlichst ein.

LMM NM SM » ?

Nein ! Die habe ich
gefärbt mit

Braunscher
Cremfarbe.

Creme , Weitzgelb , Citronen-
gelb , Rosa und Allgold.

Leicht färben Sie mit

BmHer Assftck.
Selbst Farben für alle Stoffe

passend.

Wohlriechender

Ofenlack.
Kreuz -Drogerie.

; Rem - mi > Fchrfch j
in Keer-Heisfeldr

Sonntag den 33 . Mai 1913
nachmittags Z Uhr.

Propofitionen.

W
Wte, WI«.
Sweater -Anzüge,
Knaben Anzüge

in altbewährter Güte
in Jever nur bei

A . MniMn.

^ suvsin

Arsklgefleekts
in allen Breiten u . Maschenweiten,
Malchin engeflechte für stärkere
Einfriedigungen , verzinkter

Walzdraht , Stacheldraht,
Krampen.

Vviflsn.

Damenhanvtäschchen, D
Musikmappen , ^

Portemonnaies , Z.
Zigarrenetuis , §

Banknotentaschen, I
Visitenkartentaschen , ^

Reiseneeesiaires, ^
Aktenmappen usw . L

in großer Auswahl 8.
empfiehlt I.

Spezialladen für feine Lederwaren
und Reiseartikel.

Streichfertige OelfaBe
in Dosen zu 2 Pfd. 8« Pfg . pro Dose,

beste Qualität , in verschiedenen Größen

I . H. Casscns.

^ SVSN

halten wir bei billigster Preisstel¬
lung bestens empfohlen.

H . Serken , Waddewarden.
Aug . Lührs , Sillenstede.

Reisekörbe,
Wäschekörbe
in großer Auswahl billigst.

MM . » US MMs.
Korb- und Kolonialwaren.

Reisekörbe.
Wäschekörbe,

größte Auswahl , prima starke Ware,
Korbsessel von 4 Mk. an.

NI Wer.

1 . Konkurrenzfahren, 2spännig für Pferde ostfriesischer
und oldenburgischer Abstammung jeden Alters und Ge¬
schlechts. Distanz 1500 Meter . Den 3 besten Gespannen
je ein Ehrenpreis . 10 Mk . Einsatz . Ganz Reugeld.

2 . Trabreiten für 2- und 3jährige Pferde ostfriesischer
und oldenburgischer Abstammung. Distanz 1600 Meter.
1 . Preis 100 Mk., dazu ein Ehrenpreis . 2 . Preis 60 Mk.
3 . Preis 30 Mk. 10 Mk . Einsatz . Ganz Reugeld.

3 . Trabfahren für Pferde jeder Abstammung, sowie
jeden Alters und Geschlechts , mit Ausnahme von Voll¬
blut -Trabern . Distanz 2250 Meter . 1 . Preis 100 Mk.,
dazu ein Ehrenpreis . 2 . Preis 60 Mk . 3 . Preis 30 Mk.
10 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld.

4 . Konkurrenzfahren, einspännig, für ostfriesische und
oldenburgische Pferde jeden Alters und Geschlechts.
3 Runden . Den 4 besten Gespannen je ein Ehren¬
preis. 10 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld.

6 . Internationales Trabfahren für Pferde jeden Al¬
ters und Geschlechts und jeglicher Abstammung. Distanz
3000 Meter . 1 Preis 150 Mk., dazu ein Ehrenpreis.
2 . Preis 60 Mk. 3 . Preis 30 Mk. 15 Mk. Einsatz.
Ganz Reugeld.

6 . Trabfahren für Pferde jeden Alters und Geschlechts
ostfriefischer und oldenburgischer Abstammung. Distanz
2250 Meter . 1 . Preis 100 Mk., dazu ein Ehrenpreis.
2 . Preis 60 Mk . 3 . Preis 30 Mk. 10 Mk. Einsatz.
Ganz Reugeld.

7 . Flachrennen für Pferde jeden Alters und Ge¬
schlechts ostfriesischer und oldenburgischer Abstammung.
Distanz zirka 2250 Meter . 1 . Preis 100. Mk., dazu ein
Ehrenpreis . 2 . Preis 60 Mk . 3 . Preis 30 Mk. 10 Mk.
Einsatz . Ganz Reugeld.

8 . Trabfahren für 2- und 3jährige Pferde ostfriesischer
und oldenburgischer Abstammung. Distanz 1600 Meter.
1 . Preis 100 Mk ., dazu ein Ehrenpreis . 2 . Preis 60 Mk.
3 . Preis 30 Mk. 10 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld.

9 . Trabreiten für Pferde jeden Alters und Geschlechts
ostfriesischer und oldenburgischer Abstammung. Distanz
2250 Meter . 1 . Preis 100 Mk., dazu ein Ehrenpreis.
2 . Preis 60 Mk . 3 . Preis 30 Mk. 10 Mk . Einsatz.
Ganz Reugeld.

10 . Hürdenrennen für Pferde jeden Alters und Ge¬
schlechts und jeglicher Abstammung mit Ausnahme von
ausschließlich für Rennzwecke trainierten Pferden . Distanz
2260 Meter . 1 Preis 150 Mk., dazu ein Ehrenpreis.
2 . Preis 60 Nil . 3 . Preis 30 Mk. 15 Mk. Einsatz.
Ganz Reugeld.

Der NennitnMluß iß bis M jZ . Mi verlängert.
Nennungsscheine sind zu beziehen vomRennaus-

schuß-Sekretär des Pferdezuchtvereis für die Kreise Leer
und Weener, Herrn Landwirt Sieben Feenders , Jem-
gumerfähre (Post Leer).

I KM
Neuheiten in

^ Hochzertsgeschenken^
empfiehlt zu billigsten Preisen

M.
Uhren, Gold- und Silberwaren.

Illmev - , Mädchen- und Knaden -ZchnM
in bekannten guten Qualitäten , echtesten Farben,

stets neuesten Fastons und bester Näharbeit
empfiehlt in großer Auswahl

Aisussir '.



WssvS,
Dilii ^s,

teste
kreise.

Klsillsi » UNÄ klusvn kür Damen
Lackkiseke und Kinder.

HVn8vI »IiIvLÄULI »K.
Vnuns L kvmmvns ^ ckvvvi ' .

Fn

aller Art
vertrete ich nurersteund
namhafte Fabri
ken
nurerstklassigeMre
beiweitestgehender Garantie undäußerst

A billiger, jebvch durchaus fester Preis-
Notierung.

Jever H. Abrahams.

bieten besondere Vorteile.

I . M . Alk Alle NM.

in nieten neuen sehr schönen Mustern
empfehle

als ßchMMkiike
HMssM

P»« K « KU» .rNL.

HrSWML

8ellu!diieker
in soliden Einbänden , neueste

Auslagen , sowie sämtliche
DK" lllllrrtilll "IW
in bekannter Güte empfiehlt

WI Mm.
Biolinsaite»

stets vorrätig bei
Carl Altona.

7Isöäöi ^ Lrsn
als:

Damenhandtaschen,
Portemonnaies,
Cigarrentaschen

« nd Banknotentaschen usw.
in neuer, unübertroffener Auswahl
empfiehlt billigst

_ Karl Mm.
Neue NmsW«

vorrätig bei Carl Altona.

Damen - Hüte,
einfache sowie schick garnierte.

Große Auswahl!

Hooksiel.
Billige Preise!

Herm. Cohn.

in enorm grosser ^ .nsvvaki.

Mchn -Aumcht
rn

Reisckklie«, WilsEekörbe«,
ArMllnFMWrllnrc.

finden Sie bei
. MÜN6L .

MzmMin SAckns.
Sonnabend den 3 . Mai

abends 8 ' / ., Uhr

Versammlung
. bei Faß (Ostiem ).

Um vollzähliges Erscheinen er¬
sucht der Vorstand.

fit bis WejMlile L
empleble mein Kan ^ i .en ein^sricb-
tetes und nen sortiertes

Da^sr in

ssmIUvkvn IVIsnufsIelui' - u.
MockvWSS ' SN,

M//re LMisMMW M

entbält nnr neue moderne 'Ware
HW" 2n ganr: soliden skrsisen . "Utz

Vom i .— Z . L4ai erkält fsdsr Kunde
ein reifendes Desckenk gi »r»1is.

IM , RIM IM,
l I>. WI»
k

kssivkligsn 81 « !

N - IIeliMiliii R ilii!
Vvavklsn 8is!

«IR M

Geschiifts-GröMiwg.
Eröffne mit dem heutigen Tage im Hause pvksr - M

M sknssss 1k in Aüslinngsn eine W

? Mkkki nnb chmischk WWllkl. 8
88 Indem ich reelle und saubere Ausführung der mir über- 8
8 gebenen Aufträge zusichere, bitte ich das werte Publikum , 8
H mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. A

Hochachtungsvoll Neinhold Winter. ^ 8
^ I88 » » » 888 » I » » 8SS » 88WI8 ^ ck

Remilierm für Jener
»ll Jemlat k. N.

kMrrl » err » m« lMs
Dienstag den 6. Mai im Hotel

zum Erbgroßherzog.
Rechnungsablage für 1912.
Neuwahl des Vorstandes.
Hebung der Beiträge.
Festsetzung des Renntages.
Verschiedenes.

Knegerverck
ßmmerfiel.

Sonntag den 4. Mai abends
7 Uhr Versammlung im Ver¬
einslokal.

Tagesordnung:
1 . Jubiläumsfeier betreffend.
2 . Beteiligung am Bundes¬

kriegerfest in Jever.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

llsmvn - ckülv , » I

- E Ze/ta Lchiosöe.
§>MMs5ee ZA.

Total unter Preis!
Große Posten Damen-Paletots , nur von dieser Saison , 10 bis

20 Mk., Kostüme in den neuesten Ausführungen , marine und farbig,
12 bis 20 Mark, Kostümröcke 2 bis 18 Mark, 200 Stück Blusen von
1 bis 10 Mark.

Am Himmelfahrtstage , dem 1 . Mai , und Sonn¬
tag den 4 . Mai ist mein Geschäft nachmittags auch
geöffnet»

Wedrilh Luisse«.

Das Richtige in Schnhwaren
für Herren , Damen und Kinder in alle « Ledersorten,
schwarz und farbig , in den neuesten gut paffenden Formen,
nur hervorragende beste haltbare Fabrikate . Empfehle , da
durch frühzeitigen großen Einkauf « nd großes Lager , den
allergrößten Teil meiner bekannten guten Schuhwaren

noch zu alte « billigen Preisen»

Nsnm. WoNk, Jever, Neuermarkt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis Pro Quartal 2 ^ 6 . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 ^ 6.

Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.
Nebst der Zeitung

Jeverlandische Nachrichten.
M MM « Uk ! . W W Jahrgang-

Drittes Klatt
Nachdruck verboten.

1813 .
Jubiläumsnotizen von Willi Dunwald.

Grotz-Görschen:
Rückblick : Napoleons Ankunft in Paris , äußere Politik,
Verhandlungen mit den Mächten, Neuschaffung des
Heeres, Abreise nach Deutschland. — Eroß -Eörschen.— Scharnhorsts Verwundung und Tod.

Von Smorgoni nach Paris eilends unterwegs , Haiti.
Napoleon in Wilna , Warschau und Dresden kurze Un¬
terredungen . In Warschau mit seinem Minister de
Pradt , dem er versicherte: „ Ich werde Tag und Nacht
durchreisen nach Paris ; dort werde ich um Mitternacht
einschlagen wie eine Bombe ; am andern Morgen wird
man verblüfft sein über meine Rückkehr , in ganz Frank¬
reich wird man von nichts anderem sprechen , und manwird vergessen, was geschehen ist .

" Genau so geschah.In der Nacht zum 19 . Dezember traf er unerwartet in
Paris ein und machte den Schreck um das 29. Bulletin,das seit zwei Tagen das Volk bekümmerte, heimatlos.Vive l 'Empereur ward gefubelt ; das kaum vermeldete
Kriegsunheil hatte seinen Stachel verloren . Genau so,wie Napoleon vorhergesagt hatte.

Ohne sich nach dieser vierzehntägigen rastlosen
Winterfahrt Ruhe zu gönnen , berief er bereits in aller
Frühe des 19 . Dezember einen Ministerrat und gabnächstentags den Tuilerien das großartige Schauspieleiner Senatsversammlung . In der hatte er zu rügen,daß, als der Abenteurer General Malet aus anarchisti¬
schen Beweggründen ihn tot gesagt habe, keiner seineskleinen Sohnes , des Königs von Rom , keiner seiner Ge¬
mahlin , der Kaiserin , gedacht habe . Von der großenArmee sagte er aus , sie sei unbesiegt, habe nur gelittenunter dem Klima Rußlands . Die Herren in den Staats-
sräcken waren derselben Ansicht und versicherten die
treue Ergebenheit der ganzen Nation.

So der äußere Napoleon ; in dem Innern sah es
anders aus . Obgleich seine dämonische Macht wieder
einmal ein ganzes,Volk durch seine bloße Gegenwart

verzaubert , ahnte ihm , daß er die längste Zeit der Herrder Welt gewesen. In Stunden der Gefahr wächst die
Kraft ; und so war auch dieser Napoleon nie gestraffter
von Energie , nie ausgiebiger von Geist als in diesenMonden , da er gegen Rußland eine neue Armee aufzu¬
bringen hatte , Spanien weiter bekämpfen mußte und
Italien und Deutschland nicht trauen durfte . Er wußte,die äußere Politik stand nicht günstig für ihn , und die
kommenden Verhandlungen mit den Mächten bestätig»ten ihm dies . Oesterreich suchte sich von der französischen
Allianz zu lösen, hatte vorläufig nur die Traute noch
nicht ; der schwedische Kronprinz , der an des erkrankten
Königs Stelle Schweden regierte , schickte, obgleich sie
einst befreundet gewesen, einen groben Absagebrief ; dm
König von Sachsen schwankte , und um die Pflichthilfe
seitens der zwangsweise Verbündeten stand es schlecht:
Preußen rüstete statt für ihn gegen ihn ; was aber die
süddeutschen Staaten an Streitern aufzubringen ver¬
mochten, war in Rußland verbraucht worden ; desglei¬
chen wiesen die italienischen und polnischen Truppen nur
noch Trümmer auf ; und die Rheinbundstaaten vermel¬
deten , ihre geringen militärischen Reste zur Dämpfunginnerer Volksaufstände gebrauchen zu müssen.

Die innere Politik drehte sich um die Beilegung des
kirchlichen Streites mit dem Papst und der Herbeischaf¬
fung ausgiebiger Kriegsgelder.

Der russische Feldzug hatte dem Staatsbudget ein
Defizit von 83 Millionen Franks erbracht . Woher die
veranschlagten 149 Millionen für 1813 nehmen ? Die
direkten Steuern zu erhöhen, wies er ab, und das Rätselward durch einen Eewaltstreich gelöst: einigen tausendGemeinden ward Grundbesitz enteignet und verkauft.236 Millionen deckten das letztjährige Defizit und schaff¬ten das neue Kriegskapital . Nicht nur Geld, auch Sol¬
daten brauchte er . Soldaten ! Woher sie nehmen!
Jung -Frankreich war verbraucht in immerwährendem
Kriege , vorhanden waren nur noch Jünglinge und ältere
Jahrgänge . Doch ihm gelang , als die Konvention von
Tauroggen bekannt wurde , den zündenden nationalen
Funken in des Volkes Unwillen zu werfen und so eine
transrhenanische Volkserhebung zustande zu bringen.Wie in Preußen , rüsteten auch in Frankreich Städte und
Gemeinden auf eigene Kosten aus . Ein Heer von300 000 Mann stand in Aussicht. Aber er wußte , daßdamit kaum ein voller Kriegserfolg zu sichern war , so

Unser Paterland ist im Himmel.
Phil . 3,20 (wörtliche Uebersetzung) .

Unser Vaterland oder eigentlich unser Staatswesen,
unser Bürgertum ist im Himmel . So schrieb der Apostel
an seine Philipper in einer Zeit , als man die Christenals Feinde des Staates verdächtigte . Eben deswegen
lag Paulus selbst auch im Gefängnis zu Rom . Welche
schlagende Rechtfertigung des Christentums , wenn als
seine Eigenart betont wird , es sei nicht von dieser Welt,
es trage himmlisches Wesen und ewigen Inhalt in sich.
Unser Vaterland ist im Himmel.

Zwei Weltanschauungen rangen damals mit ein¬
ander um die Existenz, die heidnische des römischen Rei¬
ches und die christliche . Und heute ? Wieder ist der
Kampf entbrannt auf der ganzen Linie zwischen dem
modernen Heidentum der Materialisten , Monisten -,
Atheisten usw. und dem alten biblischen Christentum.Da sei es unsere Kampfeslosung , unsere Tagesparole,
unser Schlachtruf , was der Apostel seinen Philippern in
Erinnerung brachte . Unser Vaterland ist im Himmel.

Dazu feiern wir Himmelfahrt , um uns sagen zu
lassen : Euer Heiland und Erlöser , der 's Blut an euch ge¬
wendet, der für euch lebte , litt und starb, ist nach Vollen-
düng seines Werkes als Sieger zum Vater gegangen und
»weil das Haupt im Himmel ist, wird seine Glieder
Jesus Christ zur rechten Zeit nachholen"

. Hat er nicht
gesagt: Wo ich bin , da soll mein Diener auch sein? und
wiederum „Vater , ich will , daß, wo ich bin , auch die bei
mir seien, die du mir gegeben hast, daß sie meine Herr,
lichkeit sehen? Darum ist unser Vaterland im Himmel.
Denn wo euer Schatz ist, da wird auch euer Herz sein.
Wie zieht 's den Seemann mit unwiderstehlicher Ge¬
walt hinaus aufs wilde Meer ! Das Leben an Land be-

hagt ihm nicht. Auf weiter Fahrt , auf dem blauen
Wasser, auf dem Ozean will er sein und etwas von derWelt sehen. Sonst fühlt er sich nicht glücklich . Umgekehrt trägt in der Fremde so mancher ein Sehnen in sich
nach Heimat und Vaterhaus oder nach Weib und Kindund all den Lieben daheim . Wo euer Schatz ist, da wird
auch euer Herz sein. Unser höchstes Gut , unser teuerstesKleinod ist der Herr Jesus Christus , denn ohne ihn wür¬den wir ewig verloren gehen, in Sünden sterben und
verderben . Weil er nun im Himmel ist , so sollte unser
Sehnen und Verlangen , Dichten und Trachten in dem
einen großen Wunsch gipfeln , daß wir nach vollbrachtem
Tageslauf , wenn 's hier mit uns zu Ende geht, in den
Himmel kommen. Und nicht das allein . Die mit Ernst
Christen sein wollen , die nicht bloß dem Namen nach
Christen sind , sondern auch der Gesinnung und der
ganzen Denkungsart und Lebensanschauung , die müssen
als Himmelspilger leben und wandeln . Wir können
den Himmel schon auf Erden haben , wie uns Beispiele
von der Art wie das folgende zeigen.

Eine arme , kranke Witwe , die mit ihren drei schlecht
gekleideten und genährten Kindern in arg bedrängter
Lage lebte , hatte kein Brot im Schrank, dafür aber viele
Schulden . Ach, es gibt ja Fälle derart genug in Stadt
und Land ! Wie viel Sorge in kinderreichen Familien,
namentlich im Winter oder in arbeitsloser Zeit ! Man¬
cher hat keine Ahnung von den Nöten in solchem HauseO , wenn da ein Reicher seine Hand auftäte und kaufteetwa für 100 Kleider und Lebensmittel und griffnoch tiefer in seine Tasche , um die Schulden einer solchen
durch Krankheit und andere Not verarmten Familie zudecken, wäre da nicht der Himmel auf Erden ? Wärtdas nicht eine selige Erfahrung , eine köstliche Stunde,wenn einer so seinem notleidenden Bruder Hand¬reichung täte ? Ich behaupte noch mehr . Wo jemandmit Christo in Lebensgemeinschaft steht, da kann er nicht

Preußen und Russen sich zusammentaten . Aus verbün¬
deten Ländern aber waren nur 35 000 Mann zu erzwin¬
gen. Nochmals appellierte er an die französische Na¬
tionalehre und hatte , einige Tage nach Preußens Kriegs¬
erklärung , ein Heer von 600 000 Mann , aber nicht600 000 Streiter . Es war und blieb eine provisorische,in drei Monaten zusammengebrachte Kriegsmacht.Das Kuriosum entgegengesetzterSituationen zeigendie ersten Monate des weltgeschichtlichenJahres 1813.
In Preußen steht das Volk auf und hat seine liebe Not,den König zu begeistern ; in Frankreich schafft und wirkt
ein Einzelner , drängt die Minister , läßt den Beamten
keine Ruhe und reißt das Volk hin . Und zwar ein Volk,das in den letzten Jahren schwer herhalten mußte , im¬
mer wieder Krieger , Gelder nnd Ausrüstungen geben
mußte . Trotz leeren Militärmagazinen doch die Riesen¬arbeit dieser militärischen Organisationen geleistet zuhaben , dies muß Bewunderung erzwingen . Zugleich
verfehlte sein allumfassender Blick nicht, die kriegerischen
Operationen des Vizekönigs in Deutschland zu verfolgen,
zu mißbilligen und selbst zu leiten . Die Situation
drängte , die kriegerischen Ereignisse an der unteren und
oberen Elbe , das abfallbereite Oesterreich und das
schwankende Sachsen ließ ihn eher Paris verlassen als
gedacht. In der Nacht vom 16 . zum 16. April reiste erab und traf zwei Tage später in Mainz ein.

Sein strategisches Ziel hieß Leipzig ; bereits von
Paris aus hatte er dementsprechend die Truppen vorge¬
schoben . Mit der Elbarmee des Vizekönigs sich zu ver¬einen , war sein Plan . In Mainz hielt die Organisationder Mainarmee ihn lange auf , und auch in Erfurt , woer am 26. April eintraf , mußte er noch fieberhaft seine
verstreuten Streitkräfte sammeln und einen , sollte ein
schlagfertiges Vorbrechen gegen die Verbündeten mög--
lich sein.

Die Verbündeten hatten den Monat April über in
ausgedehnten Quartieren um Leipzig herum gelegen;man rückte nicht vor , man besetzte nicht ; man ließ den
Gegner Vordringen , ließ die Mainarmee mit der Elb¬armee sich vereinen und günstiges Terrain für zu schla¬gende Schlachten gewinnen . Es kam daher , weil ein
halber Toter , Fürst Kutusow , Schlachtenlenker war ; am28. April starb er . Schon zehn Tage vorher hatte Witt¬
genstein den Oberbefehl erhalten ; ihn und die andern

bloß in einzelnen Augenblicken wie in dem oben er¬
wähnten Fall einer Armenunterstützung den Himmel
auf Erden haben , sondern täglich und stündlich. Ja,immerfort wirst du etwas schmecken von der Seligkeit desGlaubens , von der Süßigkeit der Liebe und der Herrlich»keit der Hoffnung , wenn und so lange du den Namendes erhöhten Herrn im Herzen trägst . Aber so schönund lieblich auch hier auf Erden das Christenleben seinmag , die vollkommene Seligkeit kommt erst droben . Das
Diesseits , hat jemand gesagt, verhält sich zum Jenseitswie die verworrene Rückseite einer Stickerei zu deren
schönen Vorderseite , oder wie die Glasmalereien eines
Kirchenfensters , die von außen gesehen günz trüb undverschwommen sich ausnehmen , von innen betrachtet undvom Licht durchleuchtet aber die herrlichsten Gebilde zei¬gen. Darum mutz unsere Hauptsorge und unser wich¬tigstes Anliegen mitten unter einem auf diesseits ge¬richteten Geschlecht dahingehen , daß wir uns immer wie-der die Frage vorlegen : Bist du deines ewigen Heilsgewiß? Wirst du dermaleinst keine bittere Enttäu¬
schung erleben , sondern wirklich und wahrhaftig einHrmmelserbe sein? Vergessen wir es nicht : Unser Va¬terland ist im Himmel.

Wo findet die Seele die Heimat der Ruh?
Hier ist sie nicht , die Heimat der Seele ist droben

im Licht.
Wundersame Klänge ! Es ist dies eins der schön¬sten und volkstümlichsten Lieder , das uns allemal im

innersten Herzen ergreift . Warum ? Nun , weil diesLied dem verborgenen Sehnen in uns so beredten Armdruck gibt und in Worte kleidet, was im Stillen jeder
Mensch sich wünscht. Oder wo ist einer , der nicht gernein den Himmel kommen möchte ? Unser Vaterland istim Himmel . Amen.



Feldherren beunruhigte sehr, daß Napoleon bereits in
Thüringen war ; sie waren der Ansicht , daß eine Schlacht
geliefert werden müsse.

Schon kam aber die Nachricht, daß Napoleon über
Naumburg und Weitzenfels mit 125 000 Mann , 250 Ge¬
schützen und 5000 Reitern auf Leipzig zu in forschem
Anmarsch sei . Somit ließ Wittgenstein die Verbünde-
ten , etwa 100 000 Mann , darunter 25 000 Reiter und
520 Geschütze , Vorgehen und gedachte am Morgen des
2. Mai bei Lützen angreifen zu lassen. Jedoch der Auf¬
marsch verzögerte sich . Inzwischen hatte der französisch«
Marschall Ney vier Dörfer , Groß-Görschen, Rahna,
Klein -Eörschen und Caja , festungsartig am Abend des
1 . Mai besetzt . Die Feinde ahnten ihre enge Nachbar¬
schaft nicht, obgleich sie beinahe die Nasen aneinander
reiben konnten.

Napoleon , schlecht orientiert über die Verschiebung
der verbündeten Truppen , glaubte Wittgensteins Armee
allein vor Leipzig anzutreffen . Auf Meldungen hin,
die Vereinigung der verbündeten Armeen sei erfolgt,
mutzte er diese südlich von Leipzig, unterhalb seiner
Straße annehmen , obgleich sie westlich erfolgt war . Am
2. Mai , um 10 Uhr morgens , verließ er sein Hauptquar¬
tier in Lützen, ritt bis Lindenau und verblieb bei dem
Gefecht , welches das auf Leipzig zustotzende Korps Lau-
riston von der Elbarmee mit Kleist hatte . Vatz verwun¬
dert war er, als plötzlich von Caja her mächtiger Kanm
nendonner vernehmbar wurde.

Wittgenstein , die Stärke des so plötzlich angetroffe¬
nen Feindes unterschätzend, glaubend , mit der Nachhut
des in Lützenvermuteten Gegners zu tun zu haben , griff
an . Es gelang , aus dem Dorfe Grotz -Görschen eine fran¬
zösische Brigade der Division Souham zu vertreiben ; hin¬
gegen ward bei Starsiedel die hier sich ihrer Haut weh¬
rende Division Eirard unklug befeuert , statt attackiert,
so daß sie sich mit andern Korps vereinen und nicht ver¬
hindert werden konnte, daß sie auf Caja zur Unter¬
stützung Souhams losgehen konnte. Hier setzte sich die
angreifende Brigade Klüx mächtig zur Wehr ; zur guten
Stunde aber ließ Blücher die Brigade Zieten auf Klein-
Eörschen ab ; vereinten Kräften gelang , die Situation
zu retten : Klein - und Grotz -Görschen, auch das dritte
Dorf Rahna wurden genommen . Nun aber kamen über
Caja neue französische Streiter und nahmen Klein -Gör-
schen und Rahna wieder zurück . Mutzten den Besitz aber
wieder räumen , als zu gleicher Zeit , Starsiedel angrei¬
fend, das Korps Berg sich vorschob . Und als über hun
dert Geschütze redeten , die Anwesenheit des preußischen
Königs ein Uebriges tat , drang sogar das Earde -Füsi-
lierbataillon bis Caja vor , und mittags um 2 Uhr flüch¬
teten die Franzosen zu der Saale Hellem Strande.

Als aber die Gefahr für sie am höchsten , war Napo-
leon am nächsten. Den Donner über Caja hören , schnel¬
len Blickes die veränderte Sachlage überschauen und
gegenwärtigen Geistes entsprechende Befehle erteilen,
war das Werk eines Augenblicks; dann ging es in wil¬
der Jagd auf Caja zu . Mit „Vive l ' Empereur !

" ward
er von seinen bedrängten Kriegern stürmisch begrüßt.
Nachdem er die Kriegslage überschaut, gefunden , daß es
schlimmer stand als gedacht, noch aber nichts verloren.
gegangen , gaben seine Ansprachen den Soldaten neuen !
Mut . Begeistert geworden , stürmten sie wieder vor , ge- j
wannen die Ueberhand und verdrängten die Preußen i
aus Caja . Zwischen Caja und Starsiedel stellte Napo¬
leon eine Batterie , drängte die sich sträubenden Verbün¬
deten zurück und konnte bis Grotz -Görschen Vordringen.
Wenn der Ernst einer der blutigsten Kämpfe der Kriegs¬
geschichte es zuließe, würde man sagen, es war eine Katz¬
balgerei um einige Dörfer ; denn am Nachmittage ge¬
lang es den Verbündeten zum dritten Male , Klein -Gör-
schen und Rahna zu annektieren . Und wieder gingen
sie verloren und wieder wurden sie gewonnen.

Aber verloren ging die Schlacht dennoch . Immer
neue französische Divisionen erreichten das Schlachtfeld,
und gegen 6 Uhr nachmittags suchte Napoleon die Ent.
scheidung herbeizuführen . Zwischen Caja und Starsie¬
del tut eine verstärkte Batterie das Ihrige ; der Vize¬
könig mit dem Korps Macdonald und der Kavalleri«
Latour -Maubourg bekämpfen in Eisdorf und Kitzen ein
russisches Jnfanteriekorps , gewinnen , verlieren und blei¬
ben schließlich Herr . Im Mittelpunkt des Schlachtfeldes
aber steht Napoleon selbst mit dem Korps Ney und seiner
alten und jungen Garde . Und Gott ist mit ihm , und

der Mißerfolg ist mit Blücher und Norck, obgleich sie sich
schlagen wie die Wilden . „La garde au feu !

" befiehlt
Napoleon , und von Caja aus stürmt es derart gegen
Eroß -Eörschen, daß die Truppenkörper der Preußen und
Russen auseinandergehen . Die realen Streitobjekte des
Tages , jene vier Dörfer , gingen verloren ; im Finstern
zogen sie sich zurück , Preußen und Russen, als siegende
Unterlieger.

Sie hatten das ihrige heldisch getan ; waren einer
starken Uebermacht gegenüber des öfteren im Laufe des
Tages Sieger geworden ; hatten den eigenen Verlust dem
Gegner doppelt heimgezahlt ; denn 22 000 Franzosen
und 11500 Alliierte (8500 Preußen ) wurden nicht mehr
vom Leben geküßt. Vundesbrüderblut verströmte hier
gemeinsam und einte von neuem . War die preußische
Armee , wie Königin Luise 1806 meinte , auf den Lor¬
beeren Friedrich des Großen eingeschlafen gewesen, sc
war sie nun sicher wieder aufgewacht. „Dis preußischen
Truppen haben sich mit Ruhm bedeckt ; sie sind wieder
die Preußen Friedrichs geworden," schrieb Graf Nessel¬
rode . Und Napoleon meinte : „Ces animaux ont appris
quelque chose.

"
Er selbst stand wieder im Siegeskranze . Er hatte,

sich wieder ausgekannt auf dem Schlachtfelde. Sein
Auge war noch keineswegs getrübt , Schlachtfeldsitua-
tionew sofort zu erkennen ; und sein Genie , vom Geiste
erleuchtete Direktiven zu geben, waren noch um nichts
vermindert . Und er war vor allem noch der alte Lenker,
der geniale Regisseur des Schlachtfeldes. Später , auf
St . Helena , sagte er : „Meine Gegenwart war nötig , wo
ich siegen wollte .

" Dies Wort hat sich oft bewahrheitet,
auch am 2 . Mai bei Grotz -Görschen.

Eine Kugel kam geflogen. Und galt Scharnhorst.
Es war , als man nachmittags gegen 4 Uhr um die
Dörfer rang und er sich ansehen konnte, wie die von ihm
geschaffenenSoldaten zu kämpfen vermochten. Vorläufig
streckte ihn die Wunde nicht hin ; noch blieb er bemüht
für den deutschen Vefreiungsgedanken , dem seine große,
schöne und edle Seele , deren Abglanz man auf seinen
Bildern wahrnimmt , tiefernst verpflichtet war , tätig zu
sein. Wunde hin , Wunde her . Er achtete nicht darauf,
sondern machte sich von Grotz -Görschen aus auf den Weg
nach Oesterreich, um einen neuen Vundesbruder zu wer¬
ben . Wunde hin , Wunde her . Aber in Prag ritz sie ihn
nieder und nahm den Mann , der wußte , was er wollte,
von seinem wichtigen Platz . Am 28. Juni verstummte
sein Mund . Der klügste und geistreichste Kopf im Rütli¬
rat war nicht mehr. Blücher schrieb in seiner originellen
Orthographie an Hippel : „Eine verlohrene Schlacht
wehre kein größerer Verlust für uns gewest. "

MMtig IMS AmSMiWWinZ« .
G Jever , 30 . April . Es ist mit Sicherheit daraus

zu rechnen, daß hier zum Vertretertage und Bundes-
kriegerfest am 7 . und 8 . Juni eine nach Tausenden zäh¬
lende Schar von Kriegervereinsmitgliedern und Gästen
aus allen Teilen des ganzen Herzogtums eintreffen
wird . Vom Bundesvorstand ist hierzu folgendes Pro¬
gramm ausgestellt worden:

Sonnabend den 7 . Juni nachmittags 1,30 bis 5 Uhi
Empfang der Vertreter am Bahnhofe . Nachmittags
5,30 Uhr Beginn des Vertretertages in Eilers Hotel
zum schwarzen Adler . Abends 7,30 Uhr Zapfenstreich.
Abends 8,30 Uhr Kommers im Hotel zum Erbgrosi
Herzog.

Sonntag den 8. Juni : Morgens 6 Uhr Weckruf.
Morgens 7 bis 9 Uhr Spaziergang zum Schützenhof. Be¬
sichtigungdes Schlosses , des Edo Wiemken-Denkmals , des
Museums , Getreuenlokals usw. Morgens 9 bis 11 Uhr
Empfang der auswärtigen Vereine am Bahnhöfe . Mor¬
gens 11,30 Uhr Abmarsch der einzelnen Vereine auf das
Signal „Alarm " zum Feldgottesdienst . Mittags 12,30
Uhr Feldgottesdienst auf dem Marktplatze , anschließend
Festmarsch durch die Stadt und Parademarsch vor Sr.
König ! . Hoheit dem Erotzherzog. Nachmittags 2 Uhr
Beginn der Festlichkeiten auf dem Festplatze, Konzert
auf dem Festplatze und im Schützenhof, sowie Festball
im Festzelt und in verschiedenen Sälen . — Montag den
9 . Juni Dampferfahrt nach Wangeroog und Fortsetzung
der Festlichkeiten. Abfahrt nach Wangeroog nachmittags

um 2 Uhr 5 Min . vom Jeverschen Bahnhof . Nachmit¬
tags 5 Uhr Ankunft in Wangeroog , Besichtigung der
Insel . In Wangeroog stehen über 100 Freiquartiere zur
Verfügung . Anmeldungen zu dieser Dampferfahrt wer¬
den bis 15 . Mai beim Zentral -Festausschutz erbeten.
Es wird den Teilnehmern empfohlen, sich rechtzeitig mit
Karten zu versehen, da der Dampfer voraussichtlich stark
besetzt wird.

Die hiesigen festgebenden Vereine , der Kriegerver¬
ein und der Marineverein , sind seit einiger Zeit eifrig
an der Arbeit . Die Einzelkomitees arbeiten Hand in
Hand mit dem Zentralkomitee , um all den Kameraden,
die herbeieilen , das große Bundeskriegerfest mitzu¬
feiern , um alte Erinnerungen aufzufrischen und alte Be¬
ziehungen zu ehemaligen Kameraden wieder zu er¬
neuern , in unserer Stadt ein herzliches Willkommen bie¬
ten zu können. Wie zu früheren Bundeskriegerfesten
wird die Stadt prächtig geschmückt, an den Eingängen
zur Stadt werden große Ehrenpforten den Gästen den
ersten Gruß und Willkommen entbieten . Wohl man¬
cher, der lange die alte Eetreuenstadt nicht sah, wird er.
staunt sein, wenn er den Boden unserer Stadt wieder
betritt ; er wird sie in ganz anderem Gewände erblicken
und sich über die neuen Stadtteile erfreuen.

Zur Fahrt nach Wangeroog ist noch zu bemerken.
Der Sonderzug nach Harle fährt um 2 Uhr 5 Min . vom
Bahnhof Jever ab . Nach Ankunft auf der Insel werden
die dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenschein ge.
nommen . Um diese Zeit (Mitte Juni ) sind jedenfalls
schon viele Badegäste auf der Insel anwesend, so daß
unsere Gäste ein schönes Bild vom Strandleben genießen
können. Wie bereits bemerkt, sind von Wangerooger k
Einwohnern in liebenswürdiger Weise über 100 Frei - !
quartiere den festgebenden Vereinen zur Verfügung ge- !
stellt worden . Es wird also alles so billig wie möglich
gemacht. Die Rückfahrt von Wangeroog erfolgt Diens¬
tag den 10 . Juni 1,30 Uhr nachmittags , der Sonderzug
wird um 3,30 Uhr wieder in Jever eintreffen . Bei der
Eisenbahndirektion ist nun vom Zentralfestkomitee be¬
antragt worden , daß der Personenzug 3 Uhr 26 Min.
nach Sande Anschluß erhält oder daß der Sonderzug von
Harle - Carolinensiel bis nach Oldenburg durchgeführt
wird , damit die Teilnehmer aus dem Münsterlande , Del¬
menhorst, Wildeshausen usw. noch an demselben Tage
(10 . Juni ) ihre Heimat erreichen können.

UmiiWtS.
" Seine Majestät der Kaiser hat die Widmung des

interessanten Werkes „Deutschland in Waffen "
, das dem¬

nächst im Verlage der Deutschen Verlags -Anstalt , Stutt¬
gart und Berlin , erscheinenwird , huldvoll angenommen.
Das Werk, für das bekanntlich der Kronprinz durch seine
Mitarbeit sein besonderes Interesse gezeigt hat , wird 20
farbige Originalbilder von der deutschen Armee und
Marine bringen von den Malern Anker, Becker , Cloß,
Diemer , Junker , Knötel , Kossak , Kuhnert , Röchling,
Schoebel, Schoen, Stoewer , Wald mit den erklärenden
Begleittexten aktiver Offiziere . Der Reinertrag ^wird
auf Anregung des Kronprinzen zugunsten der Jung-
Deutschland-Bewegung bestimmt.

^ Bärenjagd in Tirol . Ein großer Bär brach ins
Gebiet des oberen Jnntals ein . Er kam aus dem Kaun-
sertal . Sofort rottete sich eine Schar von Schützen zu¬
sammen, um auf das Raubtier Jagd zu machen. Wäh¬
renddessen wandte sich der Bür gegen das Etschtal. In
der Umgebung von Nauders wurde er von dem Bauern¬
sohn Wilhelm Federspiel durch einen sicheren Schutz er¬
legt . Der Bär hatte viele Schafe zerrissen.

Kirchliche NchrWen.
Himmelfahrtsfest, 1 . Mai:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Westrum. Am Himmelfahrtstage : Gottesdienst um
2,30 Uhr.

St . Joost. Am Himmelfahrtstage : Gottesdienst um
10 Uhr.
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Amtliche Anzeige».
Vom 1 . Mai 1913 an ver¬

kehren auf der Strecke Sande-
Aever unter anderen während
der Nachtzeit folgende Züge:

Stationen

Jever Abf.
Heid-

mühle „
Ostiem „
Sander - „

busch „
Sande Ank.

Mgs.
71

Personenzug

5 .21

5 .36
5 . 41

5 . 51
557

Stationen

Abf

Abends
60 I 735*

iPerszg . j Lok.

11 .40

11 . 47
11 .56

1158

1203
12 .12

12 . 15
12 24

Sande
Sander¬

busch
Ostiem
Heid-

mühls „ 12 .02
Jever Ank 12 . 12

* Rar an Sonn- und Festtagen.
Für diese Nachtzüge findet mit

Genehmigung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen bei Berück¬
sichtigung der für dieselben vor¬
geschriebenen Fahrgeschwindig¬
keit von 30 Klm . in der Stunde
nach tz 3 (3) und den Bestim¬
mungen für Nebenbahnen des
8 46 (5) der Betriebsordnung,
gültig vom i . Mai 1905, eine
Bahnbewachung u . Bedienung
der Schranken der auf Olden --
burgischem Gebiets gelegenen
Streckennuran folgendenUeber-
gängen statt:

Strecke Saude -Jever.
Chausseeübergänge bei Posten

1 zwischen Sande und Sander¬
busch , bei Sanderbusch , bei Heid-
mühls und bei Posten 8 zwi¬
schen Heidmühle und Jever so¬
wie beim Bäuerischen Uebergang
zwischen Sanderbusch und dem
Ems - Jadekanal und den Ueber-
gängenbei Ostiem und östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen entfällt die Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
die vorgenannten Züge , ihre
Annäherung an dieunbewachten
Wegeübergänge wird durch das
Läutewerk der Lokomotive an-
gezeigt und jeder Zug vor der
Abfahrt der nächsten Station
auf der elektr. Glockenleitung
geläutet werden.

Oldenburg , im Avril 1913.
Großh . Eisenbahndirektion.

Stadtmagistrat.
Jever , 22 . April 1913.

Persoueustaudsaufuahme
für die Steuerveranlagung

für 1913/14.
Zwecks Aufnahme des Personen¬

standes und Einziehung der den
Hausbesitzern und Haushaltungs¬
vorständen nach Artikel 24 des
Einkommensteuergesetzes sonst ob¬
liegenden Auskunft ist für den
hiesigen Bezirk die Anwendung von
Haushaltungslisten angeordnet.

Die Listen werden den Beteilig¬
ten vor dem 3 . Mai durch die
Bezirksvorsteherzugestellt , sind nach
Maßgabe des Vordrucksgenau und
vollständig auszufüllen und vom
4 . Mai an zur Abholung bereit
zu halten.

In die Listen sind aufzunehmen
die am 1 . Mai vorhandenen Ein
wohner, sowie diejenigenPersonen,
welche in der Zeit vom 1 . bis
3 . Mai einschließlich aus einer
anderen Gemeinde des Herzog
tums zugezogen sind , dagegen
nicht diejenigen Einwohner , welche
innerhalb der ersten drei Tage des
Mai in eine andere Gemeinde des
Herzogtums zu verziehen beabsich¬
tigen oder verzogen sind.

Wer die Haushaltungslisten in
der gestellten Frist gar nicht oder
unvollständig oder unrichtig aus¬
füllt oder dieselben nicht zur Ab
holung bereit hält , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk. bestraft.

Urban.

Stadtmagistrat.
Jever , 28. April 1913.

Die neu erschienene

Kurte »in der Stkdt-
gemiüde Jever

wird auf der Registratur des Rat¬
hauses zum Preise oon 2 Mark
das Stück abgegeben.

Urban.

GeWemöelache.
Kekiimtinichllilg.

Hundebesitzer hiesiger Gemeinde
haben ihre Hunde bis zum 20. Mai
d . I . beim Bezirksvorsteher ihres
Wohnortes anzumelden und wird
für jede versäumte bezw . verspätete
Anmeldung eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk. erkannt. Nach dem
20. Mai d . I . abgeschaffte , ein¬
gegangene oder etwa abhanden
gekommene Hunde sind spätestens
binnen 2 Wochen nach dem be¬
treffenden Steuerhalbjahr abzu¬
melden, andernfalls die Steuer für
das folgende Halbjahr weiter zu
entrichten ist.

Die Steuer beträgt jährlich 5 Mk.
für den ersten , 10 Mk. für den
zweiten und 15 Mark für den
dritten und jeden weiteren Hund
einer Haushaltung.

Schortens , 26. April 1913.
G . Geldes . Gv.

MrÄMl
'
Kche.

Hohenkirchen.
Bei der früheren 1 . Pfarre ver¬

kaufe ich Freitag den 2 . Mai abends
7 Uhr einen abgebrochenenBaum.

I . A. : L. Thymm.

SmiWl AUchc».
2 Kuhkälber und 1 fettes Bull-

kalb zu verkaufen.
Oldorf . Otto Becker.
Einige junge gut gezeichnete

Foxterrier abzugeben.
Tain . I . Bohsen.

Sengwarden . Für betreffende
Rechnung werde ich

Sonnabend
den 3. Mai d . I.

nachm .pünktl . 4 Uhr ans.
bei der Wirtschaftdes Albert Schulz
zu Himmelreich öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

mehrere Pferde,
M MS zvchr mtz time

Schweine,
1 sist milk« Wmgeii,
ferner : 2 Federwagen mit Segel,

1 Michwagen und verschiedene
sonstige Sachen.

Käufer lade ein.
Friede. Ahl.

Frau H. Hinrichs Wwe. zu
Wüppelser-Altendeich läßt wegen
Fortzuges

Montag den 5 . Mai
nachmittags 2 Uhr beg.

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern:

2 Milchziegen,
i Sofa , V» Dtzd . Rohrstühle, ver¬
schiedene andere Stühle , große
und kleine Tische, 2 Kleider¬
schränke, 1 eich . Kiste , 1 eichen.
Eckschrank, 1 neues Schreibpult,
1 do . Aktenschrank , 1 amerikan.
Wanduhr , 1 kl . do ., 1 Weckuhr,
1 Hängelampe , Spiegel , Schilde¬
rten , Nippes, Pfeifen- und Gar¬
derobenhalter, Barometer , 1
Waschtisch, 2 vollständ. Betten,
1 kupf . Wärmflasche, 1 Kochofen,
2 Topföfen, 1 Buddelei , eis . u.
rheinl. Töpfe, 1 gr. P . Stein¬
zeug, 1 Taselwage , 1 Mörser,
1 Bohnenmaschine, 1 Wasch¬
maschine , Waschballien, 1 Trocken¬
heck , Regenwassertonnen, 1 But¬
terkarne, 1 Butterballie , Stall¬
laterne, 1 Düngerkarre, Sense,
Spaten , Harken, Forken, Hacker,
Sägen , Beile, 1 Hobelbank, 1
Gartenbau !, 1 Hühnerhaus , 1 P.
Heu, 1 gr. P . Brandholz;

ferner : 1 gut erhalt. Schuhmacher¬
nähmaschine (Dürkopp) , das ge¬
samte Schuhmachergerät, Leisten,
1 P . Rind -, Roß- u. Sohlleder,
roten und schwarzen Plüsch, ab¬
gepaßte Schuhe usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

--------- -------- ^

30 bis 35 Fuder Dünger zu
verkaufen.

Hooksiel . H. Menßen.
Von 3 im Mai ferkelndenSäuen

eine nach Wahl zu verkauseu.
Maihausergrodsn . G. Eoers.
Ein schönes Kuhkalb zu ver¬

kaufen.
Pütthausen , FriedrichMartsseld.

Gemeinde Sengwarden.
Habe eine junge im März be¬

legte Kuh zu verkaufen.
Schillig. Fr . Janßen.

Zu kaufe « gesucht
gutes Pferdeheu nach Gewicht.

Brotfabrik M . Henning.
Rüstringen.

Herr Landwirt Bargen in der
Herrlichkeit Gödens beabsichtigt
wegen Aufgabe seines Reitinstituts
in Wilhelmshaven

MittmH iM I. M ll.
nchlmttW 3 W

im Preußischen Adler bei Sande:

5 » ,
M WsgMck

im Alter von 8 bis 12 Jahren,
fromm im Geschirr , auch bereits
zur Ackerarbeit benutzt (darunter
sind einige , die sich zu Renn-
zwecken besonders gut eignen),
I Wligm Mm sIM

PW
mit Geschirr und dazu passendem

Wagen,

! MlWlP WlhSsNe/
! Witze bia« Me.

2 erWHge
Wr. LtiMinKlltk«

vom Prämienhengst Exzellenz,
endlich : mehrere Damen - und Her¬

rensättel, so gut wie neu , Tren¬
sen , Kandaren , Pferdedecken

freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , 28. April 1913.

Fr. Eggers,
König! . Auktionator.

Empfehle meinen jungen , ein¬
stimmig angekörten Eber zumDecken.

Ziallerns . B . Rieken.
Die von mir bewohnte, schön

eingerichtete Oberwohnung , sepa¬rater Aufgang , elektrisches Licht,
6 Zimmer, Mädchen- und Bade-
PMMer , Waschküche, Keller, Boden,
Klosett, Wasser in der Etaae . ist
auf November d . I . oder früher° zu vermieten.

Jever. _ I . Kleiß jun.
Gesucht auf gleich ein

Schlofserlchrliug.
Ant . Menßen.Varel , Langestr. 26.

Viehhändler M . Sternberg zu
Varel läßt

ZMmtllg den 8. Mm i>. Z.
«chm . 2 Uhl «ilsgd.

in den Stallungen bei Gastwirt
Johann Kotters zu Rüstriu-
gen , Verl Bismarckstratze:

IS81N teils W-
tlMde . teils slWmWe

Empfehle den wegen seiner her¬
vorragenden Nachzucht bekannten
Stier

Rmbold Ar. 28856.
Derselbe erhielt bis jetzt 2 Ehren¬

preise , 8 I . Preise und 2 II . Preise,
1911 und 19121 . Nachzuchtprämie.
Deckgeld 10 Mk.

StM Mil U MI
deckt für 5 Mark.

Ernst Weerda.
Wiarderaltendeich.

Kühe
und Rinder,
aiilh stütze Weidsiithe

gegen Barzahlung und auch auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh steht am Verkaufstagevon vormittags 19 Uhr an zur
Besichtigung am Verkaufsort.

Rüstungen , 1913 April 26.
H. Gerdes,

amtlicher Auktionator.

Gesucht auf sofort ein Groß¬
knecht und ein 2 . Knecht.

Krullwarfen. Minssen.
Auf sofort ein Schmiedegeselle

gesucht . A. Wegener.
Jever , Blauestraße.

Gesucht auf sofort ein gut
empfohlener Knecht . K. Jürgens

Petersburg bei Sillenstede.
Auf gleicht anzutreten ein ordent¬

licher Knecht.
Accum . F . Carste ns.
Auf gleich oder später ein

Schmiedelehrling oder ein jüngerer
Schmiedegeselle zu dauernderArbeft.

Carolinensiel. M . Graalmann.
Suche zu Mai einen tüchtigen,

soliden Knecht zum Milchfahren.
Heidmühle. Carl Neumann.
Habe noch rote Junker abzu¬

geben. D . O.
Suche einen zuverlässigenKnecht.

Rüschenstede . I . Busma.
Wir suchen für unser Torfwerk

solide , kräftige
Arbeiter

bei erhöhten Löhnen . Man wende
sich an Aufseher Suhren zu Neuen¬
wege. Friedr . Carls L Co.

Wie neu werden verblichene
Stoffe durch Auffärben mit meinen

Stoffarben
1 Paket 7 Pfg.

Braunssche

Aufbiirftefarbe
1 Glas 15 Pfg.

, 1 . u , Osssv ns,
Wrir. sjsräsz, Südden^

empfiehlt sein Lager in
neuen und gebrauchten
Fahrrädern

sowie in
Wtz - rniS ZiiWMm.

Neue

Witte Wage«
halte ich unter Garantie bei
mäßigen Preisen zum Ankauf emp¬
fohlen. C . Treuke,

Jever. Wagenbauer.
Schöne Speisekartoffeln100 Pfd.

2,60 und 3 Mark.
Emil Altona.



in bekannt dauerhafter Ausführung
und großer Auswahl.

Il

Möbelgeschäft.

Lvkoi ' tvns.
6 « n llüni - Linksuk

in enorm großer Auswahl und
billigen Preisen.

I ? r.
Möbelgeschäft.

in allen Größen und guten
Gläsern . — Preise äußerst billig.

ASVSV , « E M «LVktz ..
Fernsprecher 377.

Das Verlegen von

Msie«
wird sauber ausgeführt und bringe

gleichzeitig meine Werkstatt zum
Aufpolftern

von gebrauchten Sofas,
Matratzen usw.

in gütige Erinnerung.
Stets großes Lager in

M -e/öeröM
Lieferung von Linoleum
zu sehr billigen Preisen.

Ferner halte mich zur Auf¬
machung sämtlicher

bestens empfohlen und biete in

fntier« . tzsräinsn,
Irmieken usw.

stets neue, aparte Muster
in großer Auswahl.

Messlug -PsrtitteußMgen,
Carhiueuka -eu , zugeiuriAuuge«
zu äußerst billigen Preisen.

Fr . Uoptren,
« ei- ii. MMimisgWst,

« .TW rn « » kt.
Fernspreche r 377._

MrsuikM-

in verschiedenen Farben u . Mustern
liefert fertig, für jedes Fenster

passend , zu billigen Preisen

Fr . Popken»
Möbel mb DekomtM,

am Markt.

empfehle

Schnhwaren z« ilt» Preise«
sowie

Damen-Konfektion:
k«rtiK « K1»»8vii null LLo8t« i» -L8 «Irv,

ivvllvir « ixxi 8nixnx «» ! i <xx ' 8 «I»iirL «ir,
Hv1ck «r8t «kkv , Livrll « Ü8vlrv,

l ut « i 8trnmpk «,

1k :s :il8t1llixxll » 8TV.
in bskanirtsr grosser ^ vs^valil.

mcke «« Lulitiit bekmte«
Herren - und

8vn » nvrzoppvir,
L « 8VN »xx ! N « 8t, ' I« ,

I8 « iixl < n , liiet « I.

1181t , 1! iil ^tii,
Nri ^tlx, Iii :rx :rti « i>.

llvn Svkulsnksng:
Knaben Anzüge , Waschanzüge , Schultaschen , Tornister , Hüte , Mützen

sowie sämtliche Schulartikel.
knüssns Knsksn -Kurüg « unll 8 «fsstv >»8 .
IM " Gute Ware ist die beste Reklame.

WsSK - » övlrs ^ .

Kusreieknungsn:
1910

lNsn,-

WWW 8

I_ OKO ^ OZS !_ ^ ^
k-SIKtMssSZEK VON 1600 k^ S.

^ iÜÄ>s RÄ L. NZ ZioÜWsrkiiLus.

^ .usrsiebnungsn.
1911

Unterhalte ständig großes Lager in

mdemn LMsimgen,
als : Halbchaisen , Parkwagen , Selbstfahrer , Oppen

heimer usw . und gebe solche zu Fabrikpreisen ab.

Rlvslimin . N . 0 » nsssn.
— Telephon 371 . —

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers gerne
gestattet . D . O.

RllilkeWeiisMi!,
Eckendorfer , gelb und rot.

I . H. Cassens.
Damen-Värte entfernt schmerzlos

Pulver „Cdm "
, L 1,50 Mark.

Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Kavalier"
macht Sas Leörr geschmelSi

f̂irdt nicht -dl „ RMLtUkL
gibt schönstenHochglanz^

Möbel:
Kleiderschränke,
Küchenschränke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt Kmt m« H biNis

pvpSLvn^
MSbst « « K DskSPUtisn,

Jever , am Markt._

Hleiwriß
1 W ». 1 « Pf, . .

Zinkweitz
1 Pf » . 5« Pfg . ,

graue Farbe
t Pt » . 25 Pf, . .

Chromgrn«
1 Pfd . 30 uns 45 Pfg . ,

Zinkgrnn
l Pis . S« Pfg . ,
Oelbla«

i Pf » . « 5 Pf, . .

Chromgelb
I Pt » . 5« Pfg . .

Grauatrot
> P,S . » » Pf, . .

Zinnober imit.
> Pf » . 8 « Pfg . ,

Kismarckbran«
l Pf » . 21 Pfg . .

Mahagonibraun
l Pf » . »,» Pfg ..

Mklurtn Sck»«n
i Pf » . 2 t Pfg . ,

Kienrutz
1 Pfd . 45 Pfg.

I . K . COns.

Zur Reinmachezeit empfehle:
Bohnerwachs , Panamaspäne , Ledertücher,

WU- Bürstenwaren,
streichfertige Orlfarbrn

und Lackfarben in allen Tönen , Blitzöl , Ofen -Lacke , Auf¬
bürstfarben , Stoffarben , Goldbronze und Tinktur , Kalk¬

grün , Kalkblan , Möbelpolitur , Gardinen -Crerne nfw «,

Pinsel aller Sorten.
Drogerie G. Heikes.

liefert zu jeder Bettstelle
passend sehr billig

SL«W MELL.

Tausende von Menschen be¬
dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder, kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch
von Whbert -Tablette « vor
Husten, Heiserkeit , Katarrh.
Eine Probe derselben be¬
weist fmehr als viele Worte.
Vorrätig in allen Apotheken
und Drogerien ä. 1 Mark.
Niederlage in Jever : Hof-
Apotheke.

Ich empfehle: Pitchpine-, Kie¬
fern-, Tannen -Balken, Bohlen,
Dielen und Kanthölzer, Norweger
Stockholz , Schmechten , weiße Stan¬
gen, Fukstangen, Bohnenricken,
gesägte und sogenannte Harburger
Latten, Hobeldielen in allen Stär¬
ken, Tischlerbretter, Mauer - und
Pflastersteine, Falz - und Dach¬
ziegel, Glaspfannen , Dachpappe,
Steinkalk, Portlandzement in Fäs¬
sern und Säcken , gls . Tonröhren,
Drainröhren , Carbolineum, Teer,
Pech, Schiffswerg, Drahtstifte und
Krampen usw. zu äußersten Tages¬
preisen.

Carolinensiel. Ioh . G. Haak.

Kinderwagen,
Sportwagen.

Große Auswahl , billige Preise.

MMstr. Julius Mulms.
Korb- und Kolonialwaren.

„Haarelement "
. Entfernt d. löst,

schuppen . Befördertvortrefsi . den
Haarwuchs , L Fl . so Pfg.

Nur bei F . Busch , Hofapotheke»

FFSe/Me/v
Hafergries (geröstet ) ,
Leinfaatfchrot,
Leinmehl,

halte stets am Lager.
M/o « 0«/tes. Aeoer.

Schöne Speisekartoffeln 100 Pfd.
2,50 Mk. I . F . Janßen.
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